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Zünglertum und Mittelstani

Unſeren ſtreitbaren Bündlern iſt recht bänglich zu Mute
Natürlich wollen ſie es nicht Wort haben aber die Sorge
die in ihren Herzen wohnt guckt doch für den der etwas
ſchärfere Augen hat aus manchen Verlautbarungen ihrer
Preſſe deutlich genug hervor Den Hanſabund und den
Bauernbund insbeſondere traktiert man mit den erleſenſten
Liebenswürdigkeiten als wollte man ſie ſchon darauf vor
bereiten der Hetze dieſer beiden Organiſationen für den
Fall einer Niederlage die Schuld zuzuſchieben Auf den Ge
danken ob man nicht Grund hätte gegen die eigenen Taten
Anklage zu erheben kommt man nicht Dem Hanſabund wird
es auch jetzt wie von jeher zum Hauptvorwurf gemacht daß
er ſoviel Geld zuſammengebracht habe als ob nicht auch der
Bund der Landwirte dieſe Kunſt ſehr gut wer weiß ob nicht
noch beſſer als der Hanſabund verſtände Und als ob nicht
alle Parteien auch das fromme Zentrum eifrigſt befliſſen
wären einen möglichſt reichlichen Kriegsſchatz für die Wah
len aufzuſpeichern Den Bauernbund bezichtigt man Zwie
tracht in die Reihen der Landwirtſchaft zu tragen der ſelben
Landwirtſchaft deren Geſamtintereſſen zu vertreten der
Bund der Landwirte immer vorgegeben hat Aber die Er
folge des Bauernbundes ſtammen doch nur daher daß den

mittleren und kleinen Landwirten allmählich ein Licht dar
über aufgegangen iſt was es mit der ſogenannten Jntereſſen
gemeinſchaft von Großbeſitz und Kleinbeſitz und deren Wahr
nehmung durch den Bund der Landwirte auf ſich hat

Um ſo mehr läßt es ſich das Bündlertum angelegen ſein
jetzt im Wahlkampf den Mittelſtand zu umwerben und zwar
ſelbſtverſtändlich ſowohl den ländlichen wie den ſtädtiſchen
Mittelſtand Allein wollen die Lockungen des Bundes bei
dem ländlichen Mittelſtand nicht mehr ſo recht verfangen
ſo iſt es mit dem ſtädtiſchen Mittelſtand noch übler daran
Wer ſelbſt in der Wahlbewegung draußen geweſen iſt und
gerade ſolchen Verſammlungen die ſpeziell für die Kreiſe
des ſtädtiſchen Mittelſtandes veranſtaltet wurden beigewohnt
hat der wird es empfunden haben daß in der Tat in den
letzten Jahren ſich ein bemerkenswerter ja faſt erſtaunlicher
Umſchwung vollzogen hat Die Angehörigen des ſtädtiſchen

Mittelfſtandes haben im weiteſten Umfange einſehen gelernt
wie kläglich ſie verlaſſen ſind wenn ſie ſich auf den Bruder
Agrarier verlaſſen Jmmer wieder tritt hervor daß es die
Reichsfinanzreform geweſen iſt die den Anſporn zur Er
kenntnis gegeben hat Die Agrarier mögen ſich noch ſo ſehr
anſtrengen die Wahrheit über die Reichsfinanzreform zu
verbreiten und die Regierung mag ihnen neuerdings noch
ſo bereitwillig dabei helfen der Mittelſtand weiß was er
von dieſer Wahrheit zu halten hat Er ſpürt eben die
Segnungen der agrariſchen Politik am eigenen Leibe Es
bringt ihn auch mehr und mehr in Harniſch in welchem
Widerſpruch ſich die bündleriſchen Worte und Taten befinden
er braucht da ſeine BVlicke nur auf die großen warenhaus

ähnlichen agrariſchen Unternehmungen zu lenken die ihm
einen ſehr handgreiflichen Beweis für die zärtliche Fürſorge
liefern die das Agrariertum dem ſtädtiſchen Mittelſtande
widmet

Nun hat man ſich ja freilich im Bunde der Handwerker
einen Helfer zur Bearbeitung des ſtädtiſchen Mittelſtandes
angeſchafft Es iſt indeſſen anzunehmen daß man damit
wenig Glück haben dürfte So helle ſind doch unſere Hand
werker daß ſie in ihrer großen Ueberzahl dieſem wunder
lichen Gebilde nicht ins Garn gehen werden Denn etwas
konfuſeres als dieſen Bund hat es kaum je gegeben Er be
hauptet unpolitiſch zu ſein aber er ſtützt konſervative Kan
didaturen Beweis Das Häuflein reaktionärer
Handwerkerin Halle das den konſervativen Bergrat

Schrader unterſtützt weil der liberale Reiſchstags
kand idat Pfautſch es ablente die zünftleriſchen Luft
ſchlöſſer mit Verſprechungen zu dekorieren die ein ernſt
hafter Politiker einfach nicht geben kann wenn er ſich
der ſchweren Verantwortung bewußt iſt die er als Kandidat
einer freiheitlich gerichteten bürgerlichen Partei übernimmt
Pikant bei dieſem Bund der Handwerker der wie ein
deux x machina jedesmal dann auftaucht wenn Wahlen
vor der Tür ſtehen und die geängſtigten konſervativen
Mittelſtandsretter in Not ſind iſt di e Tatſache daß er Flug
blätter in Maſſen verteilt und verſchickt in denen man
auf eine ganze Reihe alter liberaler Forderungen ſtößt
Und trotzdem geht es gegen den Liberalismus Es
wird in dieſen Flugblättern Front gemacht gegen die Be
laſtung der breiten Schichten des Volkes aber am Schluß
werden Kandidaturen von Parteien empfohlen die ſtets
vornan waren wenn es den großen Maſſen Laſten aufzu
laden galt und von denen zu erwarten ſteht daß ſie auch in l Menſchen
Zukunft keine anderen Wege gehen werden

So ſehen die Mittelſtandsretter aus die aus anderer
Leute Leder ihre Riemen ſchneiden

a

Reichs haushalt für 1912
Meldung unſeres Korreſpondenten

Berlin 20 Dezember 1911
Die Nordd Allg Ztg ſetzt heute an der Spitze ihres

Blattes die Mitteilungen übr den Aufbau des Haushalts für
1912 fort Jn der Einleitung zu der tabellariſchen Ueberſicht
ſagt das offiziöſe Blatt

Der Bundesrat hat aus zwingenden geſchäftlichen
Gründen vor Weihnachten über den Etat Beſchluß gefaßt
und es entſpricht dem Brauche der unter dem Beifall der
geſamten Preſſe ſeit mehreren Jahren befolgt iſt daß nun
mehr ohne Verzug der ganze Jnhalt des Entwurfs nach ein
heitlichen Grundſätzen publiziert wird Sonſt würde die
Preſſe wiederum auf die verſtreuten und widerſpruchsvollen
Angaben angewieſen ſein über die ſo oft geklagt iſt Die
von einigen Seiten vertretene Annahme daß mit der Ver
öffentlichung im gegenwärtigen Augenblick beſondere Zwecke
verfolgt würden iſt alſo ohne Berechtigung Man wird
nicht erwarten dürfen daß dem deutſchen
Volke das Ergebnis der Beſchlüſſe des Bun
desrats um deswillen vorenthalten wird
weil die Wahlen bevorſtehen

Die Geſtaltung des außerordentlichen Etats
für 1912 wird am beſten durch einen Vergleich mit den An
ſätzen des Vorjahres erläutert

Jm Jahre 1911 betragen die außerordentlichen Ausgaben
insgeſamt 216 975 817 Mark und zwar

für die Kaiſerliche Marine 108 909 917 Mk
Seſtungsba u 186689 400die Vervollſtändigung des Eifenbahnnetzes
im Jntereſſe der Landesverteidigung 5 000 000
Kleinwohnungen 2 000 000die Erweiterung des Kaiſer Wilhelm

Kanals 48 000 000Poſt und Telegraphie 22000 000
die Reichseiſenbahnen 12376 500

Von dem Geſamtſoll mit 216 975 817gehen ab die geſetzlichen Beträge für Schulden

tilgung mit 114 946 565 Mk und die kleineren
Rückeinnahmen mit 4 529 246 insgeſamt 119 475 811

ſo daß als Anleiheſoll 97500 006 Mk
verbleiben

Nach dem Etatsentwurfe für 1912 werden die außer
ordentlichen Ausgaben insgeſamt 134 473 100 Mark betragen
und zwar

für die Kaiſerliche Marine
Feſtungsbau

82 570 000 Mk

Kleinwohnungen
7 16 764 300 95

4 000 000

Poſt und Telegraphie 22 000 000
die Reichseiſenbahnen 9 138 800Von dem Geſamtſoll mit 134 473 100 Mark

gehen ab die Beträge für Schuldentilgung
mit 85 264 929 Mk und die kleineren Rück
einnahmen mit 5 449 799 insgeſamt 90 714 728 Mk

ſo daß als Anleiheſoll verbleiben 43 758 372 Mk
Danach verringern ſich die außerordentlichen Ausgaben

im Jahre 1912 gegen 1911 um 82 502 717 Mark und zwar
vorwiegend dadurch daß die Ausgaben für die Erweiterung
des Kaiſer Wilhelmkanals für 1912 42 000 000 Mark und
für die Vervollſtändigung des Eiſenbahnnetzes im Jntereſſe
der Landesverteidigung ſowie Teile der Ausgaben für Marine
und für Feſtungsbau auf den ordentlichen Etat
übergeleitet worden ſind Anderſeits vermindert ſich
die geſetzliche Tilgungsſumme weil die im S 1 des Finanz
geſetzes vom 15 Juli 1909 vorgeſchriebene Abbürdung des
Fehlbetrages des Jahres 1909 bereits in dem Rechnungsjahre
1911 zu Ende geführt wird

Somit ſtellt ſich das Anleiheſoll im Jahre 1912 um
53 741 634 Mark niedriger als im Jahre 1911

Ein Kriegsgerichtsurteil
Eine Berliner Tageszeitung brachte am 3 Dezember

folgende Mitteilung
Das Kriegsgericht der 17 Divifion verhandelte geſtern wie

uns aus Bremen gemeldet wird gegen den aus Oſtpreußen
ſtammenden Musketier Hoppe vom Bremer Jnfanterieregiment
Hoppe der in dieſem Jahre eingeſtellt wurde hatte ſeinerzeit
Selbſtverſtümmelung verübt indem er bald nach der Einziehung
auf dem Kafernenhofe ſich mit einem Taſchenmeſſer den Ober
teil der Ohrmuſchel abſchnitt um vom Militärdienſt wieder ent
laſſen zu werden Wie ſich herausgeſtellt hat hat Hoppe ſeine
an beiden Beinen gelähmte Mutter und ſeine 75jährige Groß
mutter vor ſeiner Einziehung von ſeinem Tagelohne von

Die beiden Frauen blieben nach
ſeiner Einziehung zum Militärdienſt in bitterſter Not zurück
Dieſes niederdrückende Bewußtſein trieb ihn zu dem unüber
legten Schritt Das Kriegsgericht verurteilte den unglücklichen

zu der geſetzlichen Mindeſtſtrafe von einem Jahre
daß nur die Kindesliebe ihn zu

1,50 Mark völlig erhalten

weil es annahm
l

der Tat veranlaßt hat Nichtsdeſtoweniger glaubte das Kriegs
gericht noch auf die Verſetzung in die zweite Klaſſe des
Soldatenſtandes erkennen zu müſſen weil Hoppe eine
ehrloſe Geſinnung bekundet habe dadurch daß er ſich

d Selbſtverſtümmelung dem Militärdienſt habe entziehen
wollen

m Zu dieſem Bericht bemerkt Dr Otto Quante im
März

Ein Mann hat ſich ſelbſt um ſich ſeiner Militärdienſt
pflicht zu entziehen verſtümmelt Das Kriegsgericht aner
kennt daß nur das edle Snſeliget der Kindesliebe
den Angeklagten zu ſeiner unſeligen Tat trieb Aber ſo
judiziert das Gericht weiter dieſe Tat entſpringt einer ehr
loſen Geſinnung und deshalb iſt der Mann einem ge
meinen Verbrecher gleichzuachten und in die zweite
Klaſſe des Soldatenſtandes zu verſtoßen abgeſehen von
der Gefängnisſtrafe die ihn nach dem Buchſtaben des Ge
ſetzes treffen muß

Wo iſt die Leuchte die dunklen Schleichwege der Logik
dieſes Kriegsgerichtsurteils zu erhellen
i Wie ſoll man die Miſſetat des Musketiers Hoppe formu
ieren

War er ſo ſehr von ehrloſer Geſinnung erfüllt daß
er aus reiner Kindesliebe ſich die Ohrmuſchel abſchnitt
Oder verleitete ihn das Gefühl aufopfernder Sohnesliebe
dazu ſich aus ehrloſer Geſinnung zum Krüppel zu machen

Vor wenigen Monaten zitierte und bekämpfte Witkop
den Ausſpruch Hermann Friedemanns Gute Juſtiz iſt un
volkstümlich Wenn dieſe Lehre zurecht beſtände dann wäre
das Bremer Kriegsgericht das beſte das wir haben könnten

Jn dem gleichen Artikel Witkops ſind aber auch Worte
Enrico Ferris des italieniſchen Reformators der Strafjuſtiz
angeführt die auf den Fall Hoppe trefflich zu paſſen ſcheinen
Auch hier iſt der Angeklagte eine Art Gliederpuppe welcher
der Richter eine Nummer des Strafkoder auf den Rücken
klebt Auch hier ſcheint es als hätten die Richter ſich nicht
lange aufgehalten bei der in dieſem Falle doch ſo nah und
offen liegenden Frage nach den Bedingungen der Tat
Oder iſt das Bremer Kriegsgericht ſich etwa der bedauer
lichen Tatſache bewußt geweſen daß Patriotismus vater
ländiſche Begeiſterung und manche anderen ſchönen Dinge
die das Bild des geiſtig freien ſozial geſicherten Mannes
zieren eine recht ſekundäre Bedeutung gewinnen im Leben
des armen Teufels der mit einer Mark fünfzig Pfennigen
täglichen Verdienſtes die gelähmte Mutter und die hoch
betagte Großmutter vor dem Verhungern ſchützen muß

Nach dem Militärſtrafgeſetzbuch iſt der Geſtellungs
pflichtige der ſich ſelbſt verſtümmelt um dem Vaterlande
ſeine Dienſte zu entziehen ein ehrloſer Lump Er wird s
wohl in den meiſten Fällen auch ſein Daß aber in ein
zelnen konkreten Fällen die Selbſtverſtümmelung die Tat
eines in ſeinen beſten Gefühlen Bedrohten und darum Ver
zweifelten ſein kann das hat der Geſetzgeber in ſeinen Para
graphen nicht berückſichtigt und der Richter der nach jenen
Paragraphen Recht ſprach hat ſich darum an dieſe Erkennt
nis auch nicht gebunden geglaubt

Und ſo zeigt ſich hier wieder einmal nach den Worten
des öſterreichiſchen Juriſten Friedrich von Engel jene tiefe
Kluft die ſich aufgetan hat zwiſchen dem Tun der Richter
und den Gefühlen und Geſinnungen des Volkes die aus
gefüllt werden muß ſoll nicht eines der Fundamente der Ge
ſellſchaft die Rechtspflege in dieſer Kluft verfinken

Deutsches Reich
Die Einberufung der beiden Häuſer

des Landtags
Der Reichsanz ſchreibt Wir Wilhelm von Gottes

Gnaden König von Preußen uſw verordnen gemäß Artikel 51
der Verfaſſungsurkunde vom 31 Januar 1850 auf den An
trag des Staatsminiſteriums was folgt

Die beiden Häuſer des Landtages der Mo
narchie das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten
werden auf den 15 Januar 1912 in Unſere Haupt und
Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen

Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer
Verordnung beauftragt

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Anter
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel

Gegeben Neues Palais den 11 Dezember 1911

Siegel Wilhelm Rvon Bethmann Hollweg von Tirpitz Delbrück Beſeler
von Breitenbach Sydow von Trott zu Solz

von Heeringen Frhr von Schorlemer von Dallwitz Lentze

Engliſche Spionage in Wilhelmshaven
Zu der unter dieſem Titel gebrachten angeblich beſter Quelle

entſtammenden Nachricht eines rheiniſch weſtfäliſchen Blattes
wird der Voſſiſchen Zeitung von fachmänniſcher Seite
mitgeteilt

Was es mit den wiederholt eingelaufenen ſchließlich von der
Poſt beſchlagnahmten Wertſendungen an einige Deckoffiziere und
Obermaate auf ſich gehabt hat mag dahingeſtellt bleiben ſoviel
kann aber als feſtſehend betrachtet werden daß die daran ge
knüpften Darſtellungen mehr oder weniger aus der Luft gegriffen
ſind Auf Handſt reiche von Seiten des Angreifers be

ſonders bei Beginn des Krieges muß natürlich jeder der Orkeg



An

ihrenden gefaßt ſein auch die Marineleitung iſt keines
wegs ſo blsde um nicht mit allen Möglichteiten zu rechnen wie
ſie ſich ſolchen Unternehmungen ihr gegenüber bieten Eine der
verlockendſten von dieſen iſt denn auch ſchon ſeit langer langer
Zeit die Sprengung der Schleuſeneinfahrten ſei
es in Wilhelmshaven ſei es in Brunsbüttel um
dadurch den Hauptkriegshafen der Nordſee bzw Paſſage des Nord
oſtſeekanals lahm zu legen fürwahr eine Tat von den verhäng
nisvollſten Folgen für die deutſche Flotte wenn ſie gelänge
Indeſſen ſo einfach iſt die Sache denn doch nicht Die Ueber
wachung dieſer Plätze ſchon in Friedenszeiten und die für den
Kriegsfall vorgeſehenen Maßnahmen bürgen dafür daß der
artige Huſarenſtreiche ausgeſchloſſen ſind Die Marine
leitung müßte keinen Schuß Pulver wert ſein
wenn ſie in dieſer Richtung nicht jederzeit auf dem Qui vive
wäre Was die Mär von dem Verrat der Pläne der Ein
fahrtsſchleuſen zum Wilhelmshavener Kriegshafen an die
engliſchen Marinebehörden angeht ſo brauchen ſie nicht erſt ver
raten zu werden jede Seekarte jeder Situations
plan wie ſie im Handel öffentlich zu haben ſind enthüllt die
betreffenden Angaben damit iſt aber noch keinerlei Vorſchub zu
einem Handſtreich geleiſtet dazu gehört mehr Das Gleiche gilt
von den Einrichtungen für die Süßwaſſerverſorgung
Die dicken Waſſertürme und die Baulichkeiten für die Pumpwerke
laſſen ſich nicht verbergen Soweit ſind die Enthüllungen
alſo entſchieden in das Gebiet der Ente zu verweiſen

Was es mit der Auslieferung eines Signal
buches an die Engländer auf ſich hat wird vielleicht in dieſelbe
Rubrik gehören Es wäre übrigens ſollte die Nachricht wirklich
wahr ſein nicht ſo ängſtlich damit wie man glaubt Die ge
heimnisvollen Zuſammenhänge mit dem Aufenthalt der Hochſee
flotte in der Nordſee und mit den Vorträgen beim Kaifer ver
mögen in der latenhaften Art ihrer Darſtellung ebenſowenig die
Wichtigkeit und Richtigkeit der Mitteilung aus beſter Quelle
zu erhöhen Jn Summa Die Abſicht jemanden mit ſolchen
Döhnchen ins Bockshorn zu jagen muß mindeſtens als leicht
fertig bezeichnet werden ängſtliche Spionenriecherei aber wollen
wir doch lieber wie bisher unſern Gegnern überlaſſen

Der engliſche Spion Schulz der vom Reichsgericht zu ſieben
Jahren Zuchthaus verurteilt worden iſt und ſeine Genoſſen
werden einem ſächſiſchen Blatte zufolge zur Verbüßung ihrer
Zuchthausſtrafen nach Brandenburg a d H transportiert
werden Die gleichfalls verurteilte Wirtſchafterin Eckermann
kommt in das Zuchthaus zu Jauer Schleſien

Aus der heſſiſchen Kammer
Jn der geſtrigen konſtituierenden Sitzung der neugewählten

zweiten heſſiſchen Kammer wurde zum erſten Präſidenten der Ober
bürgermeiſter Köhler in Worms Nationalliberal gewählt
Die Poſten des zweiten und dritten Präſidenten wurden wieder
beſetzt mit dem Bauernbündler Oekonomierat Korell und dem
ultramontanen Juſtizrat Dr Schmidt Mainz Die Wahl der
Schriftführer erfolgt heute Es ſoll die Abſicht beſtehen die
Sozialdemokraten aus dem Präſidium völlig auszu
ſch ließen Die einzelnen Fraktionen zählen Nationalliberale
17 Bauernbund 15 Zentrum 9 Freiſinnige 8 und Sozialdemo
kraten 8 dazu ein Wilder Beim Zentrum und bei der Sozial
demokratie iſt bereits je ein Sitz durch Tod vakant geworden Nach
dieſem Stärkeverhältnis hätte die Sozialdemokratie Anſpruch auf
einen Schriftführer vermutlich werden aber die beiden Schrift
führerpoſten durch einen Nationalliberalen und einen Freiſinniges
beſetzt werden
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Parteifanatiker
Ein in ſeiner Art wohl einzig daſtehender Fall von Partei

fanatismus ereignete ſich Dienstag in der Sitzung des Münchener
Magiſtrats Als nämlich dort der Oberbürgermeiſter dem kürz
lich verſtorbenen Mitbeſitzer der Münchener Reueſten Nachrichten
Thomas Knorr einen bekannten Wohltäter der Stadt
München einen Nachruf widmete und zum Schluß die Mitglieder
des Kollegiums erſuchte ſich von ihren Plätzen zu erheben ver
ließen einem Privattelegramm zuſfolge die drei ultramon
tanen Magiſtratsräte Panzer Lipp und Nagler
fluchtartig den Saal um nicht an einer Ehrung eines
Liberalen teilnehmen zu müſſen

Gegenüber der Tribung in Rom die unter Bezug
nahme auf die Note der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung
über das Motu proprio behauptete der Kardinalſtaalsſekretär
habe der preußiſchen Regierung eine zweideutige nicht
bindende Antwort geben wollen erklärt der
O ſſervatore Romano daß die Erklärung der Nord

deutſchen Allgemeinen Zeitung dem Oſſervatore Romano
nicht widerſpreche ſondern nur die Loyalität der Abſichten des
Heiligen Stuhles gegenüber den Auslaſſungen einiger deutſchen
Zeitungen beſtätige

Heer und Flotte
Der bisherige bayeriſche Militärbevollmächtigte in Verlin

Generalleutnant Freiherr von Gebſattel iſt zum Komman
deur der bayeriſchen 2 Diviſion ernannt worden An ſeiner
Stelle iſt der bisherige Kommandeur der 6 bayeriſchen Kavalle

riebrigrade in Regensburg Oberſt Wenninger zum Mili
tärbevollmächtigten ernannt worden Bis zum Eintreffen des
letzteren wird General Freiherr von Gebſattel die Geſchäfte in
Vertretung weiterführen Generalleutnant Ludwig Freiherr
von Gebſattel der an die Stelle des zur Dispoſition
geſtellten Generalleutnants reiherrn von Sprendel tritt befand
ſich ſeit März 1905 auf ſeinem bisherigen Poſten nachdem er
vorher längere Zeit dem bayeriſchen Generalſtabe angehört hatte
Er ſteht im 55 Lebensjahre Den Feldzug in China hat er
als Generalſtabsoffizier beim Oherkommando in Oſtaſien mit
gemacht

Ausſtattung der Armee mit der neuen Felduniform Wie
die Voſſ Ztg hört iſt die Anfertigung der feldgrauen Bekleidung
für die Armee bereits ſo weit vorgeſchritten daß der größte
Teil der Truppen nunmehr mitihrverſehenſein
dürfte Es handelt ſich vorerſt um die Fertigſtellung von zwei
Garnituren für die Truppen von denen die eine als Kriegs
garnitur auf den Kammern bereit liegen ſoll und demnach nicht
De den e im in Betracht kommt während die

re zur gung Friedensübungen in vorgeſchriebenen
Fällen beſtimmt iſt

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer traf Dienstag mittag im Automobil vom

Neuen Palais aus in Berlin ein machte einen Beſuch im Kron
prinzlichen Palais und begab ſich dann nach dem Königlichen
Schloſſe Vorher hatte der Monarch im Neuen Palais bei
Potsdam die Vorträge des Generalſtabsarztes der Armee
Profeſſors Dr von Schjerning und des Chefs des Militärkabinetts Generals der Infanterie Freiherrn von

gegengenommen
Lyncker ent

Der Kronprinz hat wegen ſtarker Erkältung dieAbreiſe von Danzig nach Berlin noch nicht antreten können

Der Prinzregent von Bayern hat ſich auf der letzten Jagd
bein Reiten eine Muskelzerrung am rechten Oberſchenkel
zugezogen die Schmerzen beim Gehen verurſacht

Lord Lonsdale der wie bereits mitgeteilt in Berlin einge
troffen und im Hotel Briſtol abgeſtiegen iſt überbringt dem
Kaiſer und der kaiſerlichen Familie ſeine Weihnachts
geſchenke Der Lord iſt wie bekannt ein perſönlicher Freund
des Kaiſers und der Kaiſer hat ſchon mehrfach auf den Gütern
des Lords als deſſen Jagdgaſt geweilt

Der frühere ruſſiſche Miniſterpräſident Graf Witte und
Familie iſt in Berlin eingetroffen und im Hotel Adlon ab
geſtiegen

Der Präſident des königl Landeskonſiſtoriums von Hannover
und Kurgator des Kloſters Loccum Wilhelm Heinichen iſt nach
langem Krankſein geſtorben

Ordensverleihungen Der Kaiſer hat dem ordentlichen Pro
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in Berlin
Mitgliede der Akademie der Wiſſenſchaften Geheimen Regie
rungsrats Dr Benno Erdmann den Rot Adlerorden
3 Klaſſe mit der Schleife und dem ordentlichen Profeſſor in der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität in Marburg Geheimen
Juſtizrat Dr Ludwig Traeger den Königlichen Kronenorden
3 Klaſſe verliehen

Der Reichsanzeiger bringt folgende Bekannt
machung

Jhre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Frau Kron
prinzeſſin des Deutſchen Reichs und von Preußen iſt heute
morgen 1 Uhr im hieſigen Kronprinzlichen Palais zur Freude
Jhrer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten und des ganzen
Königlichen Hauſes von einem Prinzen glücklich entbunden
worden Das frohe Ereignis wurde der hieſigen Einwohner
ſchaft durch die üblichen Salutſchüſſe bekannt gegeben Die hohe
Wöchnerin und der neugeborene Prinz erfreuen ſich des beſten
Wohlſeins

Berlin den 19 Dezember 1911
Der Miniſter des Königlichen Hauſes

Graf A zu Eulenburg

Ausland

England okkupiert Solnm
D Aus London wird gemeldet
Die ſeit längerer Zeit erwartete und a dem Kontinent

ſeit mehreren Tagen vorweg genommene Meldung von der
engliſchen Okkupation der Bucht von Solum an
der cyrengiſchen Küſte nebſt dem tripolitaniſchen Hinterland
durch ägyptiſche Truppen iſt jetzt von Kairo aus
hierher übermittelt worden Als Rechtsgrund wird ange
geben die Türkei habe das fragliche Gebiet bis zum Ab
ſchluß des Jtalieniſch Türkiſchen Krieges an
Aegypten abgetreten Sein endgültiger Status bleibe ſpäte
rer Regelung vorbehalten

Die Zeſſion geht beträch 42 über das hinaus was gleich
nach der Erörterung der Feindſeligkeiten zwiſchen Jtalien
und der Türkei von England immer im Namen Aegyp
tens natürlich beanſprucht wurde

Als die Jtaliener die Blockade der nordafrikaniſchen
Küſte oſtwärts bis zur ägyptiſchen Grenze erſtreckten er
klärten die Engländer dieſe liege nicht wie die Jtaliener be
haupteten bei Ras el Kanais ſondern rund 360 Kilometer
weiter weſtlich bei der Bucht von Solum auch El Mellah

die von der Grenzlinie der Mitte getroffen werde
ie der wichen da entſprechend zurück Die nunmehr

angekündigte ägyptiſche
das heißt engliſche Srſitzergreifung umfaßt nicht die halbe
ſondern die ganze Bucht famt dem Hinterland

Der Hafen von Solum gilt nächſt dem von
nein als der beſte an der ganzen ſüdlichen Mittel

meerküſte
Die Nachricht von ſeiner Okkupation traf wie der

meldet in London ſo ſpät nachts ein daß vorläufig nur zweiMorgenblätter ein liberales und ein konſervatives e in

aller Eile dazu äußern und zwar in jenem ſchönen Einklang
realpolitiſcher Empfindung den der engliſche Radikalismus
mit dem britiſchen Jmperialismus in unbewachten Augen
blicken ſtets an den Tag legt Die miniſteriellen Daily
News dieſe ſtärkſte Säule des Pazifismus und beredteſte
Sibylle der Abrüſtung die kaum Worte genug finden konnte
um ihren Abſcheu vor dem ruchloſen italieniſchen Ueberfall
auf das wehrloſe Tripolis auszudrücken ſchimpft jetzt die
italieniſchen Staatsmänner Jingos bloß weil dieſe es nicht
ganz natürlich finden daß England bei dem von ihm in
Worten ſo abgrundtief verdammten italieniſchen Vorgehen
ſeinen eigenen Vorteil ſucht und findet Solum ſo ſchreibt
dieſe ſonderbare Abrüſtungsſchwärmerin weiter iſt leicht zu
einem großen e spuntt auszubauen und vermag dann
vas benachbarte Tobruk das die Jtaliener ſich einbilden in

ein zweites Biſerta
verwandeln zu können bequem in Schach zu halten Der
Hafen von Solum iſt nicht bloß vorzüglich geſchützt ſondern
40 bis 50 Fuß tief während der von Tobruk nur 25 bis 35
Fuß mißt Der engliſche Beſitz von Solum macht den italie
niſchen von Tobruk ſtrategiſch wertlos

Intervention der Mächte in China
Der erſte Schritt der internationalen Jnter

vention in den chineſiſchen Angelegenheiten ſoll wie der
Newyork Herald meldet Dienstag erfolgen Die Mächte

werden angeblich den Vertretern der Revolutionäre und der
Kaiſerlichen bei der Konferenz in Schanghai eine
gleichlautende Note überreichen laſſen Jn der Note
werde die Erwartung ausgedrückt daß eine baldige
Einigung erfolge Gleichzeitig werde angedeutet die
Mächte würden nicht erlauben daß ein Chaos in China ein
trete Zu deſſen Vermeidung halten die Mächte anſcheinend
die konſtitutionelle Monarchie für nötig

Jnzwiſchen iſt die Friedenskonferenz in Schang
hai im Saale des Stadthauſes der fremden Anſiedelungen
eröffnet worden Das Gebäude iſt ſtark bewacht und Ein
geborenen iſt der Zutritt nicht geſtattet Jeder Teil iſt durch
ſechs Delegierte vertreten Die Verhandlungen wer
den geheim geführt jedoch wurde eine offizielle Erklärung
dahin verlautbart daß nach Austauſch der Vollmachten der
kaiſerliche Kommiſſar Tangſchaoji veranlaßt wurde
Juanſchikai ſofort telegraphiſch aufzufordern die
kriegeriſchen Operationen in Hupeh Schanſi

l

Schantung Anhui Kiangſu und Fengtien einzuſtellen
und daß die Konferenz nicht weiter tagen werde bis eine
zufriedenſtellende Antwort von dem Pekinger Kommiſſar er
folgt iſt Wutingfang der republikaniſche Miniſter des
Auswärtigen erklärte einen gleichlautenden Befehl dem
General Lijuanhung in Hankau wie den in Schanſi
operierenden Führern und Mannſchaften erteilt zu haben

Die Kündigung des ruſſiſch amerikaniſchen
Vertrages

Aus Waſhington wird gemeldet
Tafts Botſchaft an den Kongreß ſtellt feſt daß die An

kündigung der Abſicht den Vertrag zum 1 e 1913 zu
kündigen dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern durch den
amerikaniſchen Botſchafter in Petersburg in einer in den höf
lichſten Ausdrücken abgefaßten Note mitgeteilt worden ſei Jn
der Note werde erklärt daß der Vertrag nicht länger voll
kommen den politiſchen und materiellen Bedürfniſſen der
beiden Völker entſpreche Zu ſeiner Zeit hebe die Note den
großen Wert hervor den die Regierung der Vereinigten
Staaten den hiſtoriſchen Beziehungen zwiſchen den beiden
Ländern beimeſſe und ſchlage vor ſofort Verhandlungen zum
Abſchluß eines modernen Handels und Freundſchaftsvertrages
zu beginnen auf einer Grundlage die den Jntereſſen beider
Länder vollkommener entſpreche

Nach Verleſung der Botſchaft des Präſidenten im Senat
brachte Lodge eine Reſolution ein die das Vorgehen des Prä
ſidenten billigt und ratifiziert Heybnurn erhob gegen ein
übereiltes Vorgehen in einer für den amerikaniſchen Handel

wichtigen Angelegenheit Einſpruch Der Senat wird weiter
arüber verhandeln

Waſhington 19 Dez Eine Botſchaft des Präſidenten
Taft an den Kongreß befürwortet nachdrücklich den Vorſchlag
des Kabinettſekretärs des Ackerbaudepartements die Einöden
des Weſtens in Dungmittel liefernde Gebiete umzuwandeln
Der Bericht des Kabinettſekretärs des Ackerbaudepartements
beſagt der Erſatz von Kali könne auf unbeſtimmte Zeit hinaus
geſichert werden wenn naheliegende Methoden der Kontrolle
der Ausbeutung angenommen werden Er erklärt die jähr
liche Produktion der Vereinigten Staaten an Ammoniakſulfat
ſollte 640 000 Tonnen anſtatt 104 000 Tonnen betragen

Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs
Aus Wien wird gemeldet

Kaiſer Franz Joſef wird wegen des leichten Schnupfens
und Huſtenreizes woran er ſeit bald zwei Monaten leidet
auch während der Weihnachtsfeiertage in Schönbrunn ver
bleiben Die Erzherzogin Valerie wird mit ihren Kindernaus Wallſee eben ſen nach Schönbrunn kommen Wenn auch

die naßkalte Witterung dem Monarchen eine beſondere Vor
ſicht auferlegt kann doch von einem Unwohlſein des ber
worüber einzelne Blätter berichten nicht geſprochen werden
Ein Beweis dafür ſind die Audienzen die der Kaiſer täglich
erteilt und die Vorträge die er entgegennimmt

J

Der Clahlkampf
Jm Wahlkreiſe Oppeln iſt wie ſchon kurz gemeldet das ſoge

nannte deutſche in Wirklichkeit ſchwarzblaue Kompromiß zu
ſtande gekommen Ein weiteres Telegramm meldet darüber Die
Hauptverſammlung des deutſchen Wahlvereins beſchloß mit großer
Mehrheit für den Zentrumskandidaten Pfarrer Sonneck
einzutreten Dafür überläßt das Zentrum bei den nächſten
Landtagswahlen dem Wahlverein ein Mandat Auch dem Ver
langen des Zentrums daß ſich dieſer Kandidat der deutſch
konſer vativen l Partei anſchließen müſſe wurde zu
geſtimmt der Wahlverein nominierte dann auch ſogleich Landrat
Luecke als Landtagskandidaten

Jm Wahlkreiſe Hirſchberg Schönau hat das Zentrum ſeine
eigene Kandidatur zugunſten der Konſervativen zurückgeſtellt

Gegen Frhrn v Heyl Der Vorſtand der Ortsgruppe Worms
des Hanſabundes beſchloß mit 3 gegen 3 Stimmen ſich der
Stellungnahme gegen die Kandidatur des Freiherrn v Heyl zu
enthalten obwohl dieſer die Unterſtützung des Bundes der
Landwirte genießt Die drei freiſinnigen Vorſtandsmitglieder
der Ortsgruppe Worms des Hanſabundes erklärten davaufhiv
ihren Austritt

halle und Umgebung
Halle a 20 Dezember

Ausstellung von Dvuck Webe und Verzierungs
arbeiten aus der Handels und Gewerbeschule für

Mäaäcdechen

Jm Moritzburg Muſeum liegen zurzeit in einem der oberen
Zimmer Arbeiten aus die zwei Abteilungen der ſo reich ge
gliederten und ſo Tüchtiges ſchaffenden Schule entnommen ſind
Zum Teil ſind es Anſängerinnen zum Teil Seminararbeiten
Zu erſteren gehören die linker Hand auf der Truhe befindlichen
Skizentücher mit den dahinter geſtellten Skizzentafeln dieſe mit
Buntſtiften oder Farben jene mit farbigen Garnen ausgeführt
Die Skizzen haben den Zweck die Schülerinnen anzuregen zum
Selbſtfinden von Formen zur Weckung und Bildung des Farben
ſinnes ihre Fantaſie anzuregen ſich in immer neuen Verbin
dungen von Formen und Farben ſo lange zu üben bis ſie zu
einer gewiſſen Selbſtändigkeit gelangt ſind Wenn das in ein
fachem und verhältnismäßig grobem Material tüchtig durchge
arbeitet worden iſt dann gewähren dieſe Vorarbeiten dieſe
Studien bei den ſpäter folgenden feineren und andersartigen
Arbeiten eine gute Grundlage

Bei den ausgelegten fertigen Gegenſtänden die teils mit
Hand teils mit Maſchinenſtickerei verziert ſind iſt außer ge
fälliger Anordnung und Unterordnung unter den Zweck des Ge
brauchsgegenſtandes noch die harmeniſche Farbengebung und be
ſonders auch die verſchiedenartigen reizvollen und dabei prak
tiſchen Verſchlußarten beachtenswert Man ſieht es jedem Stücke
an daß eine Menge Denkarbeit darin ſteckt und jedes bekundet
in ſeiner Art Hier handelt es ſich nicht darum einigen jungen
Mädchen einige Handarbeiten beizubringen hier handelt es ſich
um grundlegende Durchbildung zu ſelbſtändigem Schaffen Hier
ſoll dem gedankenloſen Handarbeitenmachen der Frauen das
zum großen Teil im Fertigmachen angefangener meiſt geſchmack
und ſtilloſer Dinge beſteht entgegengearbeitet werden Hier
ſollen Werte geſchaffen werden die nicht nur der einzelnen ſon
dern der Jurg des Geſchmacks und damit der Höherentwicklung
der Jnduſtrie dienen alſo dem ganzen zugute kommen ſollen

Die Ausſtellung die nur einen kleinen Teil aus der Schul
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arbeit geben kann zeigt aber doch in welchem Sinne und Geiſte
gearbeitet wird

Za bedauern iſt nur daß die Schule noch nicht die Beachtung
gefunden die nötig iſt um ihre Weiterentwicklung zu geſtatten
ſie iſt nach den verſchiedenſten Richtungen gehemmt Es iſt ver
wunderlich daß in einer Stadt in der ein ſo reger Wetteifer
wohlhabender Mitbürger in Stiftungen für die verſchiedenſten
Zwecke ſich kundtut nicht einer ſich findet der bereit wäre auch
hier einzuſpringen um dieſer Anſtalt Raum zu ſchaffen an
Raum fehlt es in erſter Linie da ſich der ganze Unterricht auf
der praktiſchen Arbeit aufbaut und Werkſtätten Platz bean
jpruchen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

In der letzten Sitzung die als außerordentliche im Auditorium
maximum ſtattfand und ſich eines recht regen Beſuches erfreute
hielt Herr Phyſiker Dubenkropp aus Hildesheim einen Expe
rimental und Lichtbildervortrag über

die Eroberung der Luft
Jm erſten Abſchnitt wurde die paſſive Luftfahrt behandelt

die ſich damit begnügt durch den Auftrieb ſpezifiſch leichter Gaſe
in die Höhe zu gelangen die in der horizontalen Fortbewegung
aber ganz und gar von den Luftſtrömungen abhängig iſt Von der
denkwürdigen Erfindung der Gebrüder Montgolfier an wurde
die Geſchichte des Kugelballons durchlaufen bis zu dem teoll
kühnen Fluge des Polarforſchers Andre Weiter wurden die Zu
hörer durch Wort und Bild in eine Ballonfabrik geführt Man
ſah die Stoffbahnen roh und in der Verarbeitung ferner Ventil
und Reißleine mit der Reißbahn die beim ſchnellen ſicheren
Landen unentbehrlich iſt Auch die Waſſerſtoffüllung wurde in
ihren verſchiedenen Phaſen verbildlicht Man unterſcheidet freie
und gefeſſelte Ballons eine beſondere Art der letzteren bilden die
Drachenballons Zur Erforſchung höherer Luftſchichten ſendet man
unbemannte kleine Ballons empor deren Regiſtrierapparate ſchon
Nachrichten aus Höhen bis zu 29 Kilometer herabgebracht haben
Die wichtigſten Ausrüſtungsgegenſtände des Ballonkorbes wurden
im Bilde gezeigt Geſchichtliches Jntereſſe bot ein Ballonbrief
von der Pariſer Belagerung bei der der Luftballon bereits wich
tige Kriegs und Privatdienſte leiſtete Auch damals wurden ſchon
Ballonabwehrgeſchütze gebaut dieſe ſind indes erſt in unſeren
W durch Verbindung mit dem Automobil kriegsbrauchbar ge

worden
Der zweite Teil der Ausführungen ſchilderte die Anſtren

gungen des Menſchen durch eigene oder Maſchinenkraft ohne Ve
nutzung eines leichten Gaſes die Herrſchaft über die Luft zu ge

winnen Von den kindlich täppiſchen erſten Verſuchen bis zu den
grandioſen Leiſtungen der Flieger in der allerletzten Zeit war ein
mühſamer Weg Lange Zeit ſtockte die ganze Aviatik bis endlich
der leichte Motor ihr wie der Ballonſchiffahrt die Möglichkeit zu

weiterem Fortſchreiten brachte Die Haupttypen der Flug
maſchinen waren in hübſchen Modellen vertreten von denen einige
auch Flugproben im Saale ausführten auch die Elementarver
ſuche mit Papierflächen verſchiedener Form und Belaſtung waren
inſtruktiv
Drittens wurde endlich auch die Motorluftſchiffahrt in Ver

bindung mit dem Gasauftrieb gebührend gewürdigt Der Unter
ſchied in den Syſtemen ſtarr halbſtarr unſtarr wurde an den
Abbildungen vor Augen geführt Die Verſuche des Auslands
beſonders Frankreichs zog Redner mit heran Das Hauptintereſſe
ruhte jedoch auf Konſtruktionen unſerer deutſchen Vorkämpfer
Zeppelin und Parſeval

Verein für Volkewohl zu Halle a S
Der 37 Jahresbericht für 1910/11 iſt nunmehr zur Ausgabe

gelangt Aus dem nicht weniger denn 60 Seiten umfaſſenden
Werkchen iſt folgendes mitzuteilen

Die im vorjährigen Berichte angekündigte Vereinigung derAbteilungen I Volksbibliothek und VII Leſehelten wie die

Angliederung der Abteilung X Fürſorge für Lungenkranke an
Abteilung II gegen Armennot und Bettelei iſt im vergangenen
Jahre vollſtändig durchgeführt worden und hat ſich durchaus be
währt Dies hat zu dem Beſchluß geführt auch die Abteilung IV
Volksküche mit der Abteilung V Volkskaffeehallen unter eine

Leitung zu bringen da man auch hiervon eine Verringerung der
Verwaltungsarbeit und finanzielle Vorteile erwartet Den An
ſtoß hierzu gab die Erkrankung des langjährigen Leiters der Ab
teilung 1V Herrn Rentner Zwarg Herr Ernſt Haaßen
gier hat die bisher beſtehenden Haaßengierſtiftungen
noch um 3000 Mark vermehrt und damit den Wunſch
verbunden mit dieſer Summe eine Freiſtelle in der Kinderheil
ſtätte in Oranienbaum zu gründen Dieſem Wunſche iſt freudig
entſprochen worden man kann nunmehr jedes Jahr für 91 Tage
einem von der Tuberkuloſe bedrohten Kinde koſtenlos Aufenthalt

e gewähren
icht weniger denn 33 Mitglieder angeſehene Bürger unſerer

Stadt haben im letzten Jahre das Zeitliche geſegnet ihrer wurde
ehrend gedacht Der verſtorbene Herr Geh Kommerzienrat
Be thcke hat ſich ein beſonderes Verdienſt dadurch erworben
daß er eine auf der erſten Volksküche ſtehende Hypothek von
15 000 Mark erließ

Die Zahl der Mitglieder iſt von 1229 auf 1110 zu
rückgegangen damit auch die Beiträge von 3903 Mark auf 3548
Mark Es muß daher ſehr um neue Mitglieder geworben werden

Der Vorſtand hat ſich zu einem erſten Verſuch entſchloſſen
Kindern des Mittelſtandes die Möglichkeit zu verſchaffen durch
Vermittlung des Heilpflegevereins für kränkliche und ſchwäch
liche Kinder des Mittelſtandes einen je vierwöchent
lichen Aufenthalt in dem Kinderheim zu Henkenhagen bei Kolberg zu gewähren Die r einen
Monat berechneten Koſten von 100 Mark ſollen die zahlungs

fäbigen Eltern entweder ganz oder wenigſtens zu einem großen
elle tragen während der Verein nur mit Zuſchüſſen beiſpringen
will Es handelt ſich hierbei um fkrophulöſe Kinder die ausge
ſetzten 300 Mark werden von den Zinſen der Pabſtſtiftung ent
wommen

Das Vermögen der Hauptkaſſe ſtellt ſich am Schluſſe des Be
richtsjahres auf 49 207,63 Mark es hat ſich gegen das Vorjahr
um 6060,19 Mark vermindert Der Wert des Jnventars wurde
auf 3638,58 Mark feſtgeſetzt

Die Witterung des November
war nach der Monatsüberſicht des kgl Meteorologiſchen Jnſtitutsä Norddeutſchen Beobachtungsgebiet irre und
erwiegend trocken Die Temperatur lag im Oſten um

bis 3 Grad in den übrigen Gegenden um 1 bis 2 Grad über
dem Normalwerte der Broden allein hatte nur eine poſitive
Abweichung von 0,2 Grad Die abſolut höchſte Temperatur wurde
e de mit 16 5 Grad am 10 und in Köln mit 16,7 Grad am
m z hre die abſolut niedrigſte auf der Schneekoppe am 286
nun 11,5 Grad Jn der Ebene ſank das Thermometer vielfach
Ur an 3 Tagen unter den Gefrierpunkt und meiſt aur auf
2 bis 3 Grad Köln und Neuwied hatten überhaupt keinen l

roſt Eistage kamen abgeſehen von den Höhenſtationen nur im
en und auch hier nur 2 in Marggrabowa allerdings 5 vor
Die Niederſchläge überſchritten nur im äußerſten Oſten in

Schleſien an der Küſte und im Rheinland die normale Höhe
während ſie in Brandenburg kaum die Hälfte dieſer erreichten
Schnee iſt an den meiſten Stationen nur in geringen Mengen
gefallen ſo daß nur ſtrichweiſe und vorübergehend eine dünne
Schneedecke beſtand lediglich im öſtlichen Binnenlande beſonders
in Schleſien wo gegen Ende des Monats die Schneehöhe ſelbſt in
der Ebene etwa 10 Ztm betrug vermochte ſie ſich mehrere Tage
zu halten Der Brocken hatte an 10 die Schneekoppe an 22 Tagen
eine Schneedecke Die Bewölkung war vorwiegend zu ſtark die
Sonnenſcheindauer zu klein

Die Fortſchritte des Fernſprechers
Eine Statiſtik aus den 5 Ländern die ſich der weiteſten

Verbreitung des Telephons erfreuen veranſchaulicht mit
ziffernmäßiger Deutlichkeit welch enorme Fortſchritte das

ernſprechweſen in den letzten 20 Jahren gemacht hat An
erſter Stelle e die Vereinigten Staaten die im vergangenen Jahre 6 650 000 Fernſprechſtellen aufwieſen die

11 Milliarden Geſpräche vermittelten während im Jahre
1890 deren nur 650 000 gezählt wurden Jn derſelben Periode
ſtieg die Zahl der Apparate in Deutſchland von 47 000 auf
870 00 mit 15 Milliarde Geſprächen und England kam von

20 000 auf 600 000 Apparate war aber geſprächiger da e
1800 Millionen Geſpräche vermittelten Die kleine Schweiz
figuriert mit einer Vermehrung von 20 009 auf 170 000 an
vierter Stelle Jhre Geſpräche bezifferten ſich im vergangenen
Jahre auf 310 000 Es folgt endlich Frankreich das vor
10 Jahren 16 000 Apparate und 1910 197 000 Apparate be
ſaß die 26554 Millionen Geſpräche vermittelten Was das
Verhältnis der Telephonſtellen zu der Zahl der Einwohner
anbetrifft ſo kommen auf 1000 Köpfe in den Vereinigten
Staaten 82 in der Schweiz 31 in Deutſchland 14 England 13
und Frankreich 5 Stellen

Auszeichnung Herrn Eiſenbahnbetriebsſekretär Franz
Lorenz Halle a iſt der Kgl Kronenorden 4 Klaſſe ver
liehen worden

Mariengemeinde Am kommenden Sonntag dem heiligen
Abend findet nachmittags 4 Uhr in der Marienkirche ein litur
giſcher Gottesdienſt mit Chorgeſang und Anſprache ſtatt Lieder
texte dazu werden an den Kirchtüren ausgegeben Der Abend
gottesdienſt um 6 Uhr fällt aus

Kellner Weihnachtsfeier Der Chriſtliche Verein junger
Männer Geiſtſtraße 29 veranſtaltet am Mittwoch nachts
12 Uhr eine Weihnachtsfeier für Kellner und Gaſtwirtsgehülfen

Die Weihnachtsfeier für Kellnerlehrlinge findet am Nach
mittag um 4 Uhr ſtatt Der Zutritt iſt frei

Provinzialnachrichten

Srrichtung einer neuen GSasanstalt
V Merfſeburg 18 Dez Jn der heute abend abgehaltenen

außerordentlichen Stadtverordnetenverſammlung wurde der Er
richtung einer neuen Gasanſtalt die Genehmigung er
teilt Die ausgeworfene Summe hierfür beträgt 1080 000 Mark
Die Anſtalt ſoll im Dezember 1912 in Betrieb genommen werden

Vom Völkerſchlachtdenkmal
Leipzig 19 Dezember Jntereſſante Zahlen vom

Völkerſchlachtdenkmal teilen die Leipz N mit
Jn dem 60 Meter breiten Rieſenrelief am Denkmal ſieht

man rechts und links von der Figur des St Michael Furien
die über das Schlachtfeld ſchweben Stehend gedacht haben dieſe
Geſtalten eine Höhe von ziemlich 12 Metern was alſo beinahe
der Höhe eines dreiſtöckigen Hauſes gleichkommen Die Schrift
über dem großen Relief Gott mit uns hat eine Buchſtabenhöhe
von 1,80 Meter Zu jedem ſolchen Buchſtaben war ein Stein
koloß von etwa 100 Zentnern erforderlich Die Wächterfiguren
am Zinnenkreug des Denkmals meſſen der Höhe nach ungefähr
12 Meser der Kopf allein iſt ziemlich 1,60 Meter hoch Mit dem
Löwenkopf zuſammen auf dem die Wächter ſtehen haben dieſe
eine Höhe von etwa 14 Metern Ein Wächter hat das anſehn
liche Gewicht von 4000 Zentnern

Noch bedeutender ſind die Maße der vier aſlegoriſchen
Figuren in der Galerie über der Kripta Eine ſolche Figur zu
der an die 100 Granitblöcke erforderlich ſind wiegt rund ge
rechnet 5000 Zentner

Der Hund im Sperrbezirk
Das Kammergericht erledigte einen beachtenswerten Rechts

ſtreit gegen Dr Sch welcher angeſchuldigt worden war einer
Anordnung des Landrats zu Eisleben vom 20 März 1911
zuwider gehandelt zu haben indem er durch eine Gemeinde des
Mansfelder Seekreiſes gefahren war während ſein Hund neben
dem Wagen herlief Mit Rückſicht auf die Maul und Klauen
ſeuche welche zum Ausbruch gelangt war hatte der Landrat
Sperrbezirke gebildet und angeordnet daß Hunde nicht frei um
herlaufen

Dr Sch behauptete auf die erhohene Anklage daß er keine
Kenntnis von dem Hunde gehabt habe der Hund ſei ihm nach

laufen auch beziehe ſich die Anordnung nicht auf fremde Hunde
Die Strafkammer erachtete aber die Anordnung für gültig und
verurteilte ihn zu einer Geldſtrafe auf Grund des S 66 4 des
Reichsviehſeuchengeſezes und betonte Dr Sch hätte ſich um
ſeinen Hund bekümmern und ihn in ſeinen Wagen nehmen ſollen

Dieſe Entſcheidung ſocht Sch durch Reviſion beim Kammer
gericht an welches auch die Vorentſcheidung aufhob die Anord
nung für ungültig erklärte und Dr Sch freiſprach indem
u a ausgeführt wurde im Falle der Seuchengefahr und für die
Dauer derſelben könne nicht nur polizeilich die Bewachung und
Beobachtung der an der Seuche erkrankten der verdächtigen und
der der Seuchengefahr ausgeſetzten Tiere angeordnet ſondern auch
das freie Umherlaufen der Hunde verboten werden Die Sperre
eines Gehöftes oder eines Ortes dürfe aber nur dann verfügt
werden wenn der Ausbruch der Seuche durch das Gutachten des
beamteten Tierarztes feſtgeſtellt und in der Anordnung zum Aus
druck gebracht worden ſei Dies ſei vorliegend nicht geſchehen
mithin entbehre die Anordnung der Rechtsgültigkeit

Schweres Schachtunglück
Vom Eichsfelde 19 Dez Ein ſchwerer Unglücksfall bei dem

wieder drei wackere Bergleute zu Tode kamen hat ſich am
geſtrigen Tage in dem im Abteufen begriffenen Kaliſchacht in
Hüpſtedt ereignet Das Unglück ſoll dadurch entſtanden ſein daß
der Förderkübel die Mauerbühne in die Höhe hob und dieſe dann
mit großer Wucht in die Tiefe ſtürzte wodurch drei auf der
Schachtſohle arbeitende Bergleute getötet und
mehrere teils leicht teils ſchwer verletzt wurden Drei Schwer
verletzte trafen geſtern abend mit dem 11 Uhr Zuge auf dem
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Stadtbahnhofe ein und wurden durch die Satſttätskolonne vent
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt

Weißenſels 19 Dez Erhöhung der e r
gehälter Die Stadtverordneten haben in der nichtöffent
lichen Sitzung das Gehalt des Erſten Bürgermeiſters Daehn um
1500 Mark erhöht und ihm die früheren Dienſtjahre als zweiter
Bürgermeiſter hier angerechnet ſo daß das Gehalt jetzt 9500 bis
11 000 Mark beträgt Das Gehalt des zweiten Bürgermeiſters
Müller wurde um 600 Mark auf 5400 bis 6600 Mark erhöht Jn
dieſer Maßnahme liegt eine offene Anerkennung der Verſamm
lung für die rtige Führung der ſtädtiſchen Verwaltung

Naumburg 18 Dez Klaſſen Vertrauensmänner
Zu der vor kurzem gebrachten Notiz über das Merſeburger Dom
gymnaſium wird dem Kreisblatt geſchrieben Dieſelbe Einrich
tung beſteht an unſerem Domgymnaſium ſeit Oſtern 1911 Die
Schüler von Oberprima bis Obertertia wählen in direkter ge
heimer Wahl je 2 Vertrauensmänner Dieſer Ausdruck iſt an
der hieſigen Schule üblich Ob es gerade zweckmäßig iſt ſtalt
dieſes guten deutſchen Wortes ein Fremdwort zu wählen dürfte
immerhin zweifelhaft ſein

Roßla 18 Dez Feierlicher Einzug Unſer K
Korreſpondent telegraphiert Ein feierlicher Empfang wurde am
Sonnabend dem Prinzen Chriſtoph Martin nebſt Gemahlin Prin
zeſſin Jda Reuß ält L bereitet die von der Hochzeitsreiſe kom
mend ins fürſtliche Schloß einzogen Am Eingang des Ortes
wurde das Paar vom Ortsvorſteher Herrn Lehmann feierlich be
grüßt je eine Schülerin der höheren und der Volksſchule über
reichte ein Bukett mit Anſprache Abends 8 Uhr fand großer
Fackelzug von zirka 8 Vereinen ſtatt Dabei hielt Herr Kantor
Götze eine feierliche Anſprache und wünſchte dem hohen Paare
Glück und Segen im Eheſtande Er ſchloß mit einem Hoch auf
alle fürſtlichen und gräflichen Herrſchaften Prinz Chriſtoph ſprach
hierauf zugleich im Namen ſeiner Gemahlin innigſten Dank aus
und ließ ſeinerſeits Vereine und Gemeindeglieder hochleben Nach
einem Parademarſch zogen die Vereine in die Lokale ab wo ſie
bei guter Bewirtung Geſang und Konzert bis zum Morgen in
froher Stimmung zuſammen blieben

Aſchersleben 17 Dez Die Landesverſicherungs
anſtalt Sachſen Anhalt hat ſich bereit erklärt die hieſige
Baugenoſſenſchaft G m b bis zu 75 Proz der zu
bauenden Häuſer zu unterſtützen Die Genoſſenſchaft verzinſt das
geliehene Kapital mit 324 Prozent und amortiſiert es mit 1 Proz

Aken 15 Dez Starke Beunruhigung verurſacht
in den Kreiſen unſerer Schiffahrt treibenden Bevölkerung die
geplante Einführung der Schiffahrtsabgaben Nach
Art 1 der Elbſchiffahrtsakte vom 23 Juni 1821 ſoll die Schiff
fahrt auf dem Elbſtrome in bezug auf den Handel völlig frei
ſein Nach dem Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bund und
Oeſterreich vom 22 Juni 1870 dürfen Abgaben nur für Benutzung
beſonderer Anſtalten welche zur Erleichterung des Verkehrs be
ſtimmt ſind erhoben werden Hoffentlich ſcheitert das Projekt
noch an dem Widerſtand Oeſterreichs und Hollands

Eiſenberg 16 Dez Schauriger Fund Auf der
Stätte des Waldbrandes im Friedrichstannecker Holze iſt vor
geſtern ein menſchlicher Schädel gefunden worden an dem noch
Fleiſchteile hingen Freitag nachmittag fand der ſchaurige Fund
ſeine Aufklärung Ein Polizeihund witterte im Dickicht die ſtark
zerfallene Leiche eines Mannes der der Kopf fehlte Wahrſchein
lich haben Füchſe den Kopf von der Leiche weggeſchleppt Jn dem
Toten iſt der 50jährige Maurer Emil Opitz von hier feſtgeſtellt
worden der ſeit dem 13 März d J vermißt wird

Eöthen 16 Dez Notſtandsarbeiten werden jetzt
ſtädtiſcherſeits am Scherbelberg dadurch ausgeführt daß größere
Mengen ſchwarzen Erdreichs nach dem Thurauer Wege zu abge
räumt werden wobei zurzeit über hundert Leute beſchäftigt
werden

Eiſenach 19 Dez Eleonore Herwarth Heute
morgen ſtarb hier die Begründerin und 1 Vorſitzende des Allge
meinen deutſchen Kindergärtnerinnenvereins Eleonore Herwarth
im 77 Lebensjahre

Perſonalien Der Regierungsrat Dr Siller in Wiesbaden
iſt der Königlichen Regierung in Merſeburg zar weiteren
dienſtlichen Verwendung der Regierungsaſſeſſor Dr v Seydlitz
und Ludwigsdorf in Dinslaken dem Landrat des Mans
felder Seekreiſes zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäften zugeteilt worden

Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtrizrat Ludwig Gieſeke zu
Magdeburg iſt der Rote Adlerorden 4 Klale verliehen
worden

Sonderzüge nach Braunlage und Schierke
Januar und Februar 1912

J Winterſportfeſte in Schierke A Hinfahrt
nach Schierke Am 20 Januar 3 und 17 Februar 1912
Sonnabend Berlin Paf ab 4,40 Wernigerode an 8,45

Wernigerode ab 9 Uhr Schierke an 10 Elend an 10Altong H ab 1,34 Wernigerode an 7,18 Wernigerode ab

7,25 Schierke an 8,25 Elend an 8,25 N Am 20 Januar
und 3 Februar 1912 Hannover H ab 2,20 Wernigerode an
5,16 Wernigerode ab 5,30 Schierke an 6,40 Elend an
6,40 N Am 17 Februar 1912 Halle a S ab 6,05 Wernige
rode an 8,45 Wernigerode ab 9 Schierke an 10 Elend
an 10 N Am 21 Januar 4 und 18 Februar 1912 Sonntag
Magdeburg H ab 7,30 Wernigerode an 9,20 Wernigerode
ab 9,36 Schierke an 10,40 V Hannover ab 6,00 Wernige
rode an 8,44 Wernigerode ab 8,55 Schierke an 10,00 V

B Rückfahrt von Schierke Am 21 Januar 4 und
18 Februar 1912 Sonntag Schierke ab 7,10 Wernigerode
an 8,12 Wernigerode ab 8,32 Berlin Paf an 12,10 V
Schierke ab 5,20 Wernigerode an 6,25 Wernigerode ab
6,45 Altona H an 12,27 V Schierke ab 5,53 Wernigerode
an 7,00 Wernigerode ab 7,50 Magdeburg an 9,35 N
Schierke ab 7,35 Wernigerode an 8,40 Wernigerode ab
9,14 Hannover an 11,15 R 18 Februar 1912 Sonntag
Schierke ab 5,53 Wernigerode an 7,00 Wernigerode ab
7,50 Halle a S an 10,15 N

II Winterſportfeſte in Braunlage A Hin
fahrt nach Braunlage Am 27 Januar und 17 Februar
1912 Sonnabend Berlin Paf ab 4,40 Wernigerode an
8,45 Wernigerode ab 9,00 Elend an 10,00 Sorge an
10,20 Sorge ab 10,30 Braunlage an 10,58 N Am 17 Februar
1912 Sonnabend Halle a S ab 6,05 Wernigerode an 8,45
Wernigerode ab 9,00 Elend an 10,00 Sorge an 10,20
Sorge ab 10,30 Braunlage an 10,58 R Am 28 Januar und
18 Februar 1912 Sonntag Magdeburg H ab 7,30 Wernige
rode an 9,20 Wernigerode ab 9,36 Elend an 10,40 Sorge
an 10,58 Sorge ab 11,00 Braunlage an 11,25 V

B Rückfahrt von Braunlage Am 28 Januar und
18 Februar 1912 Sonntag Braunlage ab 6,08 Sorge an
6,35 Sorge ab 6,50 Elend ab 7,10 Wernigerode an
8,12 Wernigerode ab 8,32 Berlin Paf an 12,19 V
Braunlage ab 6,08 Sorge an 6,35 Sorge ab 6,60 Elend



ab 7,10 Wernigerode an 8,12 Wernigerode ab 8,32
Magdeburg an 10,04 N Am 18 Februar 1912 Sonntag
Braunlage ab 4,37 Sorge an 5,08 Sorge ab 5,20 Elend
ab 5,43 Wernigerode an 7,00 Wernigerode ab 7,50
Halle a S an 10,15 R

Die Sonderzugfahrkarten nach Schierke berechtigen auch
zur Fahrt nach und von Elend Die Sonderzugfahrkarten
nach Elend berechtigen auch zur Rückfahrt von Schierke

Zur Fahrt nach Schierke berechtigen ſie nur gegen Zahlung
eines Zuſchlages von 0,55 Mk für die 2 und 0,35 Mk für die
3 Klaſſe Auf Sonderzugfahrkarten iſt Fahrtunterbrechung auf
den Stationen der Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahn auf der
Hin und Rückfahrt je einmal geſtattet Die Sonderzugfahrkarten
berechtigen auf der Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahn auch zur
Benutzung der fahrplanmäßigen Züge Auskunft über Unter
kunft uſw erteilt das ſtädtiſche Verkehrsamt in
Wernigerode

Kunst und Wissenschaft

Hugo Lubliner
Jn ſeiner Wohnung in Berlin iſt Dienstag vormittag der

Luſtſpieldichter Hugo Lubliner im Alter von 65
Jahren an Arterienverkaltung und Herzſchwäche aus dem Leben
geſchieden

Hugo Lubliner hätte in kurzer Friſt ſein vierzigjähriges
Bühnenjubiläum feiern können Schon Anfang der ſiebziger
Jahre wurde im Schauſpielhauſe Lubliners dramatiſcher Erſtling

Der Frauenadvokat unter dem Autorpſeudonym Hugo
Bürger gegeben Mit weiteren Luſtſpielen beſonders mit der

Frau ohne Geiſt Auf der Brautfahrt und ſeinem erfolgreichen
ſeinerzeit im Wallner Theater gegebenen Stück Jourfix wurde
Lubliner bald einer unſerer beliebteſten Theaterſchriftſteller
Eines ſeiner Stücke Frau Suſanne hat er gemeinſam mit
Paul Lindau verfaßt Auch im Roman hat Lubliner Erfolg
reiches geleiſtet Jn der Kampfperiode des Naturalismus wurde
Lubliner von den Vertretern der Moderne ſcharf angegriffen
Er ſtammte aus Breslau war der Sohn eines Kaufmanns und
widmete ſich dem kaufmänniſchen Berufe bis er nach dem Erfolge
ſeiner erſten Dramen völlig zur Schriftſtellerei überging

Ein intereſſanter literariſcher Fund
Jm Nachlaß Karl Auguſt Varnhagens von Enſe der

ſich in der königlichen Bibliothek in Berlin befindet wurde ein
von Varnhagen ſelbſt noch vorbereitete ganz außerordentlich er
weiterte Auflage des Werkes Rahel ein Buch des An
denkens für ihre Freunde das bekanntlich die ſchönſten
und geiſtvollſten Briefe und Aufzeichnungen Rahels enthält auf
gefunden Das Werk das viele unbekannte Briefe enthält wird

von Dr Kurt Pinthus Leipzig herausgegeben werden

Graf Albrecht v Wickenburg der bekannte öſterreichiſche
Dichter iſt in Wien im 73 Jahre geſtorben Graf v Wicken
burg war in Graz geboren Er war der Gatte der Gräfin
Wilhelmine v Wickenburg Almaſy geſtorben 1890 die ihn an
dichteriſcher Kraft übertraf und deren poetiſchen Nachlaß er her
ausgab Graf v Wickenburg beſaß ein glänzendes Formtalent
das ihm beſonders bei ſeinen Ueberſetzungen zugute kam Seine
Uebertragungen von Swinburnes Atalanta und Shelleys

Entfeſſelten Prometheus ſind ſehr bekannt geworden
XI Jnternationale Kunſtausſtellung 1913 im Kgl Glaspalaſt

zu München Die nächſte der alle vier Jahre im Kgl Glaspalaſt
zu München ſtattfindenden Großen Jnter nationalen
Kunſtausſtellungen findet im Jahre 1913 ſtatt und wird
wie bisher gemeinſchaftlich von der Münchener KünſtlerGenoſſen
ſchaft und der Münchener Sezeſſion durchgeführt

Der Großherzog und die Großherzogin von Sachſen Weimar
haben die Ehrenmitgliedſchaft der Vereinigung der
Freunde des Goethehauſes angenommen

Die Frequenz der Berliner Univerſität im Winterſemeſter
Nach der ſoeben veröffentlichten Statiſtik wird die Berliner Uni
verſität in dieſem Semeſter von insgeſamt 9829 Studie
renden beſucht davon ſind 845 Studentinn en Nach
den einzelnen Fakultäten geordnet zählt man 427 Theologen
darunter eine Dame 2412 Juriſten davon 13 weihliche

Studenten 1982 Mediziner darunter 172 Studentinnen und
5008 Philoſophen darunter 659 Studentinnen

Theater und Musik

Bühnenchronik
Der Bergſee eine dreiaktige Oper von Julius Bitt

ner fand wie die M ſchreibt im Münchener Hoftheater
bei ganz vortrefflicher Beſetzung eine recht beifällige Aufnahme
Den Dirigentenſtab führte der Wiener Hofkapellmeiſter Bruno
Walter der als der Nachfolger Mottls gilt und fehr ge
feiert wurde

Jm Stadttheater zu Trier fand die Uraufführung des drei
aktigen Schauſpiels Entgleiſt von Rheinardt ſtatt
Hinter dem Pfeudenym verbirgt ſich ein Generalſtabsoffizier Das
Schauſpiel das Schwächen der Geſellſchaft geißelt wurde ſehr
gut aufgenommen

Paul Ducas Oxer Ariane und Blaubart wird
am 26 d Mts in Frankfurt a M ihre Uraufführung in Deutſch
land erleben

Das Luſtſpiel Heiligenwald von Halm K Saudek
das bei ſeiner Urauffführung im Thaliatheater in Hamburg
außerordentlichen Erfolg errang gelangt am 23 d M im Neuen
Schauſpielhauſe in Berlin zur erſten Aufführung Das Luſtſpiel
wurde bis jetzt erworben vom Deutſchen Volkstheater in Wien
von den Stadttheatern in Düſſeldorf und Nürnberg von den Schau
pielhäuſern in Bremen und Königsberg dem Reſidenztheater
in Wiesbaden und dem Neuen Theater in Frankfurt a M Das
Luſtſpiel iſt im Bühnenverlag Ahn Simrock G m b Ber
lin erſchienen
Zwiſchen Direktor Rainer Simons in Wien und Kammer

ſänger Leo Slezak iſt eine Vereinbarung zuſtande gekommen
der zufolge ſich der Künſtler hinſichtlich ſeiner Wiener Bühnen
tätigkeit ausſchließlich der Volksoper verpflichtet Kammerfänger
Leo Slezak wird im nächſten Jahre vom 18 September bis
22 Oktober an der Volksoper einen Zyklus von zwölf Gaſtſpiel
abenden abſolvieren und in ſeinen an der Hofoper gefungenen
Glanzrollen auftreten Für jeden Gaſtſpielabend erhält
der Künſtler ein Honorar von 5000 Kronen

Die 509 Aufführung der Polniſchen Wirtſchaft Am
Donnerstag findet im ThaliaTheater zu Berlin die 500 Auf
führung der Polniſchen Wirtſchaft ſtatt und damit iſt ein
Jubiläumsrekord erreicht der noch niemals einer Berliner Poſſe
beſchieden war
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Cuftschiffahrt
Schwerer Sturz eines franzöſiſchen Militärfliegers Auf

dem Flugfelde von Chalons ſtürzte der Militärflieger
Tierſch mit ſeinem Eindecker aus einer Höhe von hundert
Meter ah und brach einen Arm und ein Bein Sein Zuſtand iſt
ſehr bedenklich
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Gerichtsverhandlungen

Der Klub der Schwarzen Hand
S u H Frankfurt a 15 Dez

Ein Triſolium von jungen Leuten alle noch nicht 20 Jahre
alt hatte ſich in einem hieſigen Fußballklub kennen gelernt Da
ſie noblen Paſſionen fröhnten und mit ſportlicher Betätigung kein
Geld zu verdienen war wandten ſie dem Fußballklub den Rücken
und gründeten eine neue Vereinigung den Klub der Schwarzen
Hand Jn Wirklichkeit hieß er allerdings da die jungen Herren
mit der Orthographie auf Kriegsfuß ſtanden laut dem ſchön ge
malten Vereinsſchilde Glub der Schwarzen Hand Jn unge
fähr zwei Monaten brachten es die Glubbrüder fertig neun
ſchwere Einbrüche zu begehen bei denen ſie 150 Mark bares Geld
und für ungefähr 1500 Mark Ware erbeuteten Für letztere fanden
ſie einen Abnehmer in einem guten Freunde der mit dem erſt
17 Jahre alten Präſidenten einem Buchdruckerlehrling über die
zu zahlenden Preiſe verhandetle Als die Spitzbuben ſchließlich
erwiſcht wurden fand man in ihrem Beſitz eine ganze Reihe fehr
kunſtvoll gearbeiteter Nachſchlüſſel mit denen ſich jedes Kunſt
ſchloß öffnen ließ Sie wurden wegen Bandendiebſtahls ange
klagt und neben ihnen mußte der Hehler Platz nehmen Jn der
Verhandlung vor der Strafkammer bekundeten mehrere Polizei
beamte daß die Angeklagten wahrſcheinlich noch mehr auf dem
Kerbholz hätten daß ihnen aber nur die neun Einbrüche hätten
nachgewieſen werden können Während die eigentlichen Einbrecher
geſtändig waren erklärte der Hehler er habe nicht annehmen
können daß es ſich um geſtohlene Waren gehandelt habe Der
Gerichtshof ſah ihn aber ebenfalls als überführt an und ver
urteilte ihn zu ſechs Monaten Gefängnis Die anderen drei An
geklagten erhielten ein Jahr zehn Monate bezw ein Jahr neun
Monate bezw ein Jahr ſechs Monate Gefängnis

Kriegsgerichtsurteil

S Paris 19 Dez Das Kriegsgericht von Le Mans
verurteilte die beiden Soldaten welche eine alte Frau
ermordet hatten um ſie zu berauben zur Degradation
und zum Tode

Ein früherer Schutzmann wegen Diebſtahls verurteilt Die
Strafkammer Wilhelmshaven verurteilte den früheren
Schutzmann Jänicke wegen Einbruchsdiebſtahls in vier Fällen
zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt

I London 19 Dez Vor dem Bowſtreetpolizeigericht wurde
geſtern der 18jährige Alan Roß Macdougall ein Schreiber
in einem Geſchäft der City wegen des Attentats auf den Schatz
kanzler Lloyd George zu zwei Monaten Gefängnis mit Zwangs
arbeit verurteilt Der Schatzkanzler mit einer Schramme auf der
Wange war in Begleitung ſeiner Tochter erſchienen und legte
Zeugnis ab

Vermischtes
Juwelen Abdul Hamids in Berlin Von den in Paris kürz

lich zum Preiſe von faſt 7 Millionen Mark verſteigerten Schätzen
des Sultans Abdul Hamid iſt ein Teil wie ſchon berichtet auch
nach Berlin gekommen Der Juwelier Polak Ainsé hat die koſt
barſten Stücke für die allein 800 000 Frank bezahlt wurden jetzt
in ſeiner hieſigen Filiale Unter den Linden 14 ausgeſtellt Be
ſonders ein 400 Karat ſchweres Brillantkollier zum Preiſe von
170 000 Mark erregt die Bewunderung von Laien und Kennern
ebenſo ein Brillantſchmuck mit wundervollen Smaragden und
ein diamantbeſetzter Ring mit großem fehlerloſem Rubin Ein
weiteres koſtbares Stück iſt eine kleine mit großen Brillanten
reich geſchmückte Standuhr aus maſſivem Golde die trotz der
geringen Größe 3 Kilogramm ſchwer iſt Beſonders bei Beleuch
tung wirkt eine große Brillantbroſche aus prachtvollen gelben
Steinen durch die wundervollen Lichtbrechungen

Disraeli als Prophet Daß die Vorſtellungen der dichteriſchen
Einbildungskraft durch das Leben ihre tatſächliche Verwirklichung
finden erbringt Disraelis im Jahre 1857 geſchriebener Roman
Tancred einen merkwürdigen Beweis Jn dem Roman er

hebt der Verfaſſer die Königin von England zur Kaiſerin von
Jndien und ihren bevorzugten Beamten zum Earl of Beaconsfield
Es war gerade 20 Jahre ſpäter daß Disraeli aus der Königin
wirklich eine Kaiſerin machte und daß kurz darauf die Kaiſerin
ihn zur Würde eines Earl of Beaconsfield erhob

Drei Todesurteile franzöſiſcher Kriegsgerichte Aus
Clement wird gemeldet Nach zwei Sitzungen von je
achtſtündiger Dauer verurteilte das Kriegsgericht in Clement
die beiden Soldaten Tiſſau und Nolot wegen Ermor
dung und Beraubung einer alten Frau zum Tode Beide
zeigten während des ganzen Verlaufs der Verhandlung ein
ſehr herausforderndes Benehmen Ferner wird aus Oran
telegraphiert Vom Erſten Kriegsgerichtshof zu Oran wurde
der unter dem Namen Damran eingetragene r We
när Navarro der einen Mordanfall auf ſeinen
Oberſten Paſſard verübt hatte zum Tode verurteilt
Erſt jetzt hat ſich herausgeſtellt daß der Angeklagte in Spa
nien wegen Fahnenflucht und anarchiſtiſcher Verbrechen be
reits mehrere Male verurteilt worden iſt und auch an dem
Attentat auf den König von Spanien bei deſſen
Hochzeit teilgenommen hatte

Zum Streik der Pariſer Variétékünſtler Der Sekretär des
Syndikats der Variétékünſtler in Paris hatte Sonnabend mit dem
Vorſitzenden des Syndikats der Direktoren eine Unterredung wo
rüber er dem Ausſchuß der Variet künſtler Bericht über ſeine er
gebnislos verlaufene Unterredung abſtattete Schließlich wurde
eine Note ausgegeben in der mitgeteilt wird daß die Variéte
künſtler beſchloſſen haben alle Mittel anzuwenden um Genug
tuung zu erhalten Jm Laufe dieſer Woche wird ein großes
Meeting einberufen werden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm SGeorg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck vnd Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Letzte Nachrichten
Das Marokkoabkommen

vor der Deputiertenkammer
H T B Paris 19 Dez PrivatTelegramm Heute

wurde in der Kammer die auch wieder zahlreichen Beſuch
aufwies die Debatte über das Marokkoabkom
men fortgeſetzt Als erſter Redner beſtieg Charles Venois
die Tribüne der ſich im großen und ganzen gegen das
Abkommen wendet das er ſowohl der Form wie dem
Jnhalt nach als unbeſonnen bezeichnet Redner meint daß
es im allgemeinen über das Abkommen von 1909 nicht hin
ausgehe und beſchäftigte ſich vor allen Dingen mit den
ſpaniſchen Forderungen gegenüber Frankreich und
den Schwierigkeiten welche bei der Abgrenzung der
ſpaniſchen Einflußſphäre entſtehen könnten Kurios iſt da
bei daß Herr Benois wie auch mehrere andere Politiker in
der letzten Zeit ſich über die geographiſche Lage Marokkos
mittels deutſcher Atlanten orientieren die
für die Franzoſen geradezu eine Autorität
beſitzen Die Rede Benois hatte keinen großen
Erfolg Nach ihm ergreift der Sozialiſt Jauros das
Wort der ſich in heftiger Weiſe gegen die Politik der
Regierung ergeht

Man glaubt daß Jaurss eine dreiſtündige Rede halten
werde

Vormarſch der Ruſſen in Perfſten
49 Teheran 19 Dez Die ruſſiſch türkiſchen

Beziehungen ſind zurzeit die Hauptſorge der hieſigen
Diplomaten Es ſcheint daß die Pforte Rußland wegen der
Beſetzung von Choi ſehr entſchiedene Vorhaltungen
gemacht hat Man erwartet daß die ruſſiſchen Truppen
Donnerstag von Kaswin nach Teheran mar
ſchieren Auch die Truppen des Exſchahs nehmen
ihren Marſch nach der Hauptſtadt wieder auf Sie haben
Damghan beſetzt und ſtehen bereits in der Nähe von Semnan
Der Exſchah ſelbſt befindet ſich in einiger Entfernung von
Gümiſchtepe Die Bachtiaren werden in Teheran zu
ſammengezogen wo ihrer morgen 2500 verſammelt ſein
werden

4 Konſtantinopel 19 Dez Trotz der ruſſiſchen Ver
ſicherungen über die Vorgänge an der perfſiſchruſſiſchen Grenze
iſt man hier in großer Veſorgnis Die ruſſiſchen Behörden
laſſen ſeit einiger Zeit die perſiſchen Karawanen die von
Khai beim Urmiaſee vorbeiziehen aus Sicherheitsgründen
von Koſaken begleiten da ſich im Gebiete des Triaſees dem
ſogen beſtrittenen Territorium verſchiedene türkiſche Trup
penteile aufhalten und man Reibereien befürchtet Jn der
Koſalenbegleitung der Karawanen iſt die vorausſichtliche Be
ſetzung von Urmia zu erblicken wo zurzeit wenig türkiſche
Truppen ſich befinden

Der ruſſiſch amerikaniſche Handelsvertrag
Newyork 19 Dez Die Preſſebilligtinſelte

ner Einmütigkeit Tafts Vorgehen in der
Paßfrage Rußland ſcheine zwar bereit einen
neuen Vertrag abzuſchließen aber ohne Zu
geſtändniſſe in der ſtrittigen Frage zu machen ſo daß
das Zuſtandekommen des Vertrages fraglich erſcheint

Das PYnlver
Tanger 19 Dez Eine Pulverexploſion entſtand geſtern

bei dem Poſten von Mechrea Maaziz und verurſachte
den Tod eines Anteroffiziers Mehrere Soldaten
ſind mit knapper Not dem Tode entronnen Es ſoll ſich
wiederum um das berüchtigte B Pulver handeln durch
welches ſchon mehrere Unglücksfälle in der franzöſiſchen Armee

und Marine verurſacht wurden

Meriko im Kriegszuſtand
Newyork 19 Dez Newyork Herald meldet aus

Mexiko daß eine Konſpiration entdeckt worden iſt
welche die Ermordung des Präſidenten Ma
dero und die Einrichtung einer proviſoriſchen Präſident
ſchaft bis zur Rückkehr des Generals Reyes zum Ziele hatte
General Aglilar und General Hutardo ſowie 20 andere
hervorragende Parteiführer Mexikos ſind verhaftet
worden Es beſtand die Abſicht den Präſidenten Madero
vom Balkon des Reformer Hotel aus zu erſchießen wenn
er durch Chapulteper zu Pferde ziehen werde Die perma
nente Geſetzeskommiſſion hat für ſofort den Kriegszu
ſtand über Mexiko erklärt

Witterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienßes

Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 19 Dezember
8 Uhr morgens

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa
Wie geſtern angenommen iſt das im Weſten erſchienene

Tief nordwärts abgezogen der über Europa ſich erſtreckende
Hochdruckrücken hat ſeine Lage daher wenig geändert Er
gewinnt jetzt ſogar vorübergehend an Breite Das trockene
milde Wetter mit geringem Nachtfroſt bleibt erhalten

Witterungsansſicht für den 20 Dezember
Mäßiger Wind Bewölkung nicht dicht trocken mild

geringer Nachtfroſt

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Rachdruck verboten

21 Dezomber Wollkig mit Sonnenſchein trübe Nobel milde
22 Dezember Vewölkt teils heiter froſtig
23 Dezembeor Rebel Riederſchläge lebhafte Winde feuchtkalt

t

V
t

N
B
3

2

2



Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Bank für Hanciel uncl Tnelusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a

Aktienkapital 160 Millionen Mark Resetven 32 Millionen Mark
WT 1òèijt e e dr T T ,5 m72 m r Provisionsfreie Ahgahbe in festverzioeliohen erstklassigen Wertpapieren

Handel Gewerbe u Verkehr
Bor liner Börse

Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203 Diskonto 192,12 Deutsche

Bank 263,62 Berliner Handelsgesellschaft 170 Dresdner Bank
158 75 Commerz u Discontobank 117 Russische Anleihe von
1902 91,25 Türkenlose 163 Lombarden 18,87 Canada 244 75
Baltimore 103,87 Laurahütte 178,25 Bochumer Guss 230 ,75jelsenkirchen 200,12 Harpener 19612 Deutsch Luxemburg 191
Phönix 257,37 A G 264,62 Siemens Halske 245 Hamburger
Paketfahrt 141,37 Nordd Lloyd 104,25 Gr Berl trassenbahn
192 37, Warschau Wiener 183,25 Aumetz Friede 199,62 Hansa
208,62 Tendenz Ruhig

Höher notierten Julius Berger 4 Tillmann Eisenbau 3,50
Riedel 50 Deutsche Gasglühlicht 5 Nordd Steingut 3,75 Rhein
Westtfäl Zement 4,75 Konsolidation 5 Schulz Knaudt 2,75 Teu
tonia Zement 2,60 Hoffmann Waggon 3,50 Görlitzer Lüders 4
Niedrliger notierten Otaviminen Ant 2,25 Berliner Terrain
Bauges 2,50 Kostheim Zellulose 2,50 Dürkopp 3 Kappel Masch
3 i nke Waggon 75 Schubert Salzer S Kaiserhof Hote
2,90 Deutsche Asphalt 3 Plauener Tün 50 Müller Speisefett
2,50 Fürther Glas 2,50 Rheinische Spiegelglas 4

7

Zum Kurszettet Berlin 10 Den 49 Badische Staars
Anleihe 08 090 unk 19 4 Bayrisehe Staats Anl40 Bayrwehe Stagts Anſeihe 08 unk 1918 101,606 19 Sehwars
harg Sondershausen 31 Württemb Staats Anlethe 81 83

3 Kameruner Eisenbahn Antoeile 91,7503 3 DeutseohOstatrikanische Sohuldversehr gat 93,40b 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Dermsüädt Stadt Anl 1909 ank 16 96,75631 Dessauer Stadt Anſeihe 1995 49 Dusseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 89,836b 4 e Jenaer Stadt Anl 1000
3 i Jenaer Stedt Anl 002 4 Nordhäauser Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 49 Quadlinburger Stadt An 1903 ank
1918 W Thorner Stedt Anl 1900 unk 10 9,4 B 4prosHessisohe Komm Obi XII 3 Oesterreiohische Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv At Deutsohe Solvay
Werke 102,59 B 4 Elbertelder Varben unk 1017 192 666 Pelten

Guilleeume Lahmeyor 06 08 162,000 Vereingte Lausitger Glas
bütten 414,00bG

Londoner Börse vom 19 Dez Es notierten Engi Konsaeis
77,37 Rio Tinto 78,50 Geduld 6,93 Goldelds 4,26 Stuei com 69,75
8Steol prets 113,25 Rand Mines 6,74 Ananonde 07 Eastrand 3,26
Ohartered 1,50 Aurora West 9,43 Cinderella Cons 1,21 Johannes
burg Goſdtlelds 0,25 Van Ryn 3,57 Albus Generais 1,21 Rand
Oollieries 6,46 West Band Consols 120 General Mining Vin
1,21 A Görs Co 0,03 Moddertontaino 11,56

Der KRali Kuxenmarkt
Berlin äen 18 Dezember

Kaut Verk Kaut VorſAdouisgiück Aktien 4 e 50 Johannsshal 6300 5606Ailexandershall 12 200 12,500 Justne Aktien 841 95Beienrode 7u901 7200 Kaiseroda 1120 hen
Bismarokshall Akt 110 120 Krügershah Aktien 13 131
Burbaecb 14100 14390 Ludwigshall Aktien 68 69
Oaristund 7000 7200 Neusollstedt 32751 33e5Dentsohe Kall Akt S Neustassturt 12500
Kriedricohshall Akt 121 155 Nordhäuser Kall A 121122
Glückaut Sondershb 21806 220060 Prinz Adalbert Akt 57 3Grossherz v Saohsen 19406 10600 Reichskrone Eoaea 12551 1325

Günthershali z 5000 Richard 7251 750Hannov Kali Aktien 80 37 Ronnenberg Aktien 122123
Hansa Silberberg 5200 8290 Rothenberg 3476 352Hactort Aktien 134 185 O 8 ehe Weimar 600 1800
Heiligenroda 9720 9900 Salzdetturth Aktien 330
Heldburg Aktien 79 47 Salzmünde 526091 5300
Heldrungen 1 1325 137 Siegtriec I A000l 7100
Aerings 6400 650 Siegmundshali Akt 170 177Hermann II 2160 2225 Toutonia Aktien 94 95Hohenteis 73001 400 Walbee s 5000 496
Hohenzollern 7250 7490 WVnheilmshall 12000 12500
Hugo 10500 10700 Wintersnall 19500 20500Immenrods 54501 6550

Vom internattonalen Zuokormarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche herrschte an den

Zuckermärkten starke Erregung und die Preise erfuhren bei
ausgesprochen flauer Tendenz sprunghafte Rückgänge Die Ver
anlassung zu dieser Entwicklung des Marktes gab die Unsicher
heit über äen Ausgang der Brüsseler Verhandlungen in bezug
auf die Forderungen Russlands nach Erhöhurg seines Ausfuhr
Kontingenits Die sich zum Teil widersprechenden Gerüchte
ansgstigten eine ganze Reihe von kleinen Mitläufern so dass die
Sich entschlossen die Hausse Engagements so schnell wie mög
ſich aufzugeben Dadurch geriet der Markt ins Wanken und die
Preise fingen an herabzustürzen Dazu trugen weiterhin auch
Leerabgaben bei sowie die Tatsache dass die amtlichen
Novemberzahlen den Schluss auf die Notwendigkeit brachten
die bisherige Schätzung für Deutschland etwas zu erhöhen da
Verschiedene grosse östliche Fabriken bessere Resultate erzielt
haben als anfangs angenommen trotzdem bleibt die Tatsache
einer Missernte bezw einer so minimalen Erzeugung bestehen
Wie sie in Deutschland noch nicht beobachtet worden ist Diese
Erkenntnis führte dann am Wochenschiuss auch wieder stetigere
Tendenz herbei es konnte aber nur ein kleiner Teil des sehr
beträchtlichen Rückganges eingeholt werden

Die statistischen Verhälchnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 69 700 Vor
jahr 35 400 Sack und beträgt nunmehr 309 900 Vorjahr 988 400
Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach einer Zu
nahme um 6300 Vorjahr Abnahme um 39 100 d2 auf 914 900
Vorijahr 307 500 dz Die Stocks in der amerikanischen Union

Wurden um 9000 Vorjahr 15 000 Tons herabgesetzt und betragen
jetzt noch 126 000 Vorjahr 73 000 Tons Die eubanischen
Vorräte blieben unverändert Vier Zuckerzentralen arbeiten
Aufuhren an die Hafenplätze haben noch nicht stattgefunden
Die sichtbaren Veltvorräüte stellen sich unter Herdcksichti
gung der amtlichen Novemberzahlen nach einer Zunahme um
1 293 700 Vorjahr 1 433 400 Tons auf rund 2 764 900 gegen
3275 800 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz grössten
teils schwach da die Käufer sich trotz des kleinen Angebots
Stark zurüeckhielten Verschiedentlich so auch am Schluss der
Voche fielen die Preisnotierungen aus weil Ceschäfte nicht

Stattfanden Wiederum wurden Deckungen gegen ausfallende
Fabrikware vorgenommen Im übrigen herrschte bei den Ver
käufern wie bei den Käufern reser vierte Stimmung und die Um
sütze blieben verhältnismässig sehr klein sie betrugen an den
Seben deutschen Hauptmärkten einschliesslich Lieferungsware
nur 515 000 Zentner gegen 1 380 000 Zentner in der entsprechen
den Woche des Vorjahres Ersterzeugnisse zeigen schſliesslich
esen den Schluss der Vorwoche einen Abschlag von 60 bis
65 Pfg pro Ztr während Nachprodukte mässig gehandeſt Rütck
Kang von 75 80 Pfg pro Zentner aufwiesen In Lieferungs
Ware nächstjähriger Ernte wurden einige kleinere Abschlüsse
vorgenommen und zwar zu etwas geringfügigeren Preisen als
in der Vorwoche Am Terminmarhkte herschte erregte
Stimmung und lebhafte Bewegung Die Preise wurden sprung
haft geworfen und trotz des wieder stetigen Schlusses ergibt
sich für die einzelnen Sichten ein Rückgang von rund 1 Mk

pro Zentner Der Raffinademarkt verkehrte anfangs
in ruhiger Tendenz blieb aber später geschäftslos trotzdem die
Raffinerien ihre Forderungen Mk pro Zentner ermässigten

Gewerkschatt Salzmünde
In Bestätigung der vor einigen Tagen von uns gebrachten

Meldung teilt er Grubenvorstand mit dass er beschlossen hat
an die am 30 Dezember d J im Gewerkenbuch eingetragenen
Gewerken eine Ausbeute von 150 Mk pro Kux zur Ausschüttung
zu bringen Die Abrufe des Syndikats waren auch in den
letzten Monaten sehr lebhaft und den Erwartungen entsprechend
der Vorstand wird infolgedessen in der Lage sein den Gewerken
einen sehr befriedigenden Jahresabschluss vorlegen zu können

Sobald die Begründung für die Neueinschätzung des Werkes
die ab 1 Januar 1912 auf 10,60 Proz Beteiligung lautet der Ge
werkschaft zugegangen ist wird der Grubenvorstand zu dieser
Einschätzung Stellung nehmen

Stahnlwerksverbaud
In der Mitgliederversammlung am Dienstag wurden sämt

liche Anträge auf Erhöhung der Quoten in Produkten abge
lehnt Weiter wurde beschlossen die Ausfuhrvergütung nur für
die Schwarzblech Vereinigung die bisher 20 Mk bezog um
5 Mk zu ermässigen

Amerika und die Kallündustrie
Die amerikanische Regierung ist nach wie Vor bestrebt ein

Mittel in den Stand zu bekommen um die deutsche Kaliindustrie
nach Möglichkeit ausschalten zu können Immerhin scheint man
jetzt von der Hoffnung dass es gelingen wird in den Vereinigten
Staaten abbauvürdige Kalilager anzutreffen mehr und mehr
abgekommen zu sein Dafür ist man wie bereits mehrfach ein
gehend berichtet um so mehr bemüht einer Ersatz für Kali zu
finden und diese Ersatz Produkte in grösserem Umfange als bis
her herzustellen

Es dürfte sich hierbei um Produkte handein die als Voll
wertige Düngemittel entweder überhaupt nicht in Betracht kom
men oder nur bei einer gemeinsamen Anwendung mit Kali eine
volle Wirksamkeilt ausüben

Gewerkschaft Thüringen Für das zweite Halbjahr 1911 ge
langt eine Ausbeute von 200 bis 250 Mk pro Kux zur Verteilung
gegen 150 Mk je Kux im ersten Halbjahr 1911 Bekanntlich war
die von 200 Mk auf 150 Mk pro Kux ermässigte Ausbeute für
das erste Halbjahr 1911 durch den geringen Verdienst im ersten
Halbjahr 1911 veranlasst

Aktienbierbrauerei Wittenberg Die am 30 Dezember statt
findende Generalversammlung wird sich u a mit der kHerab
setzung des Stamm Aktienkapitals um 91 580 Mk und des Vor
zugs Aktienkapitals um 171 360 Mk sowie Wiedererhöhung des
Gesamt Aktienkapitals bis zu einem Betrage von 251 740 Mk
beschäftigen

zwischen der Disconto Geselischaft und der Mitteldeutschen
Gummiwoarentfabrik Peter ist ein neues Abkommen perfekt ge
worden wonach Kommerzienrat Peter aus dem Aufsichtsrat aus
scheidet in welchen alsdann die Disconto Oesellschaft wieder
eintritt Kommerzienrat Peter überträgt der Disconto Gesell
schaft seine Rechte aus dem grössten Teil seines Aktiendesitzes
in weitgehendstem Masse

Herzoglich Schleswig Holstelnische Kakao Kultur Gesell
schaft m b H in Wandsbek Unter dieser Firma ist in Wands
bek ein neues Unternehmen eingetragen worden dessen Gegen
stand des UVnternehmens die Unterstützung der Gewinnung und
Verwertung von Kakao zur Förderung deutsch kolonialer Inter
essen sowie der Betrieb aller damit in Zusammenhang stehenden
Geschäfte ist Das Stammkapital beträgt 250 000 Mk Gesell
schafter sind laut Handelsregister Eintragung Herzog Ernst
Günther von Schleswig Holstein Prinz Philipp von Sachsen
Coburg und Gotha Herzog zu Sachsen Kaiserlicher Gesandter
Wirklicher CGeheimer Rat Exzellenz Willi von Dirksen Bank
direktor Otto Schweitzer zu Breslau Geheimer Kommerzienrat
Georg Fromberg zu Charlottenburg Generaldirektor Friedrich
Neuman zu Wandsbek

Ceres Akt Ges für chemische Produkte vorm Th Pyrkosch
in Berlin Die Generalversammlung genehmigte den Abschluss
für 1910 11 und setzte die Dividende auf 10 Proz fest Im
laufenden Geschäftsjahre sind sämtliche Betriebe voll beschätf
tigt Durch den Anschluss der Gesellschaft an den Scheidemantel
Konzern ist wie die Verwaltung mitteilte die Versorgung der
Knochenpräparate Fabrik mit Rohmaterial gesichert Die Pro
duktion ist zum guten Teile und zu befr edigendem Preise Vver
schlossen Die Aussichten für die Rentabilität des Unternehmens
für das laufende Geschäftsjahr seien gute

Slemens Elektrische Betriebe Akt Ges Die Generalver
sammlung setzte die Dividende auf 6 Proz fest Im laufenden
Jahre nimmt wie die Direktion über die Aussichten bemerkte
die geschäftliche Entwicklung einen befriedigenden Fortgang
Einige Zentralen befinden sich zwar erst im Anfangsstadium
aber falls nicht unvorhergesehene Verhältnisse das Ergebnis
beeinträchtigen werde wieder dieselbe Dividende zur Verteilung
gelangen wie im abgelaufenen Jahre

Der Verband belgischer Fensterglashütten erhöhte wegen
der Verteuerung der Kohstoffe die Verkaufspreise von Fenster
glas für alle Absatzgebiete indem er die auf den Grundpreis ge
währten Nachlässe um Proz vVerringerte

Im Konukurs der Brauerel Justus Fichhorn in Liechtenfels steht
eine Abschlags verteilung bevor Verfügbar sind 52 000 Mk bei
rund 240 000 Mk Passiven

Die Meteor Portlandzementwerke zu Geseke werden voraus
sichtlich wie von der Direktion bestätigt wird für 1910/11 eine
Dividende von 15 Proz auf die Vorzugsaktien in Vorschlag
bringen während im Vorjahre keine Dividende im Jahre 1908/09
nur 5 Proz gezahlt wurden Ueber die Gründe für diesen Divi
dendenvorschlag der in einem Jahre überwiegend ungünstiger
Zementkonjunktur besonders auffällig ist will die Direktion vor
läufig noch keine Auskunft erteillen sie bemerkt nur dass die
Gesellschait im Export sehr gut beschäftigt gewesen Sei

Brauhaus Nürnberg In der Generalversammlung wurde die
Dividende auf 9 Proz wie j ſestgesetzt Die Verwaltung
teilt mit dass der Geschäftsgang bisher sehr gut gewesen ist
und dass im Betriebe fortwährend technische Verbesserungèn
getroffon würden Man könne deshalb für das laufende Ge
schàäftsjahr trotz der hohen Malzpreise und der abnorm hohen
Hopfenpreise wieder ein günstiges Ergebnis erwarten Auch
besitze die Brauerei noch einen Posten billigeren Hopfens aus
dem Vorigen Jahre

Londoner Rauchwaren Auktionen Mitteilung des Verbandes
der Leipziger Rauchwarenfirmen Das Ergebnis der Auktion am
15 Dezember war bei Lampson folgendes Seehunde Alaska
volle letztjährige Preise Nordwest grosse 10 Proz teuretr
mittelgrosse unverändert kleine 10 Proz billiger als Dezember
vorigen Jahres

nren wunel Proclklicte
Getreide

Berliner PVrodaktenbvörs v 19 Der
eortiertoen Weizen iniünd 204,50 205 00 ab Bahn und frei Mühlse

on ulancd 182 0 182,50 ad Bahn und trei Mahle Hatermkrkiseoher mecklenburgiseher pomm proossiseh posenseher and
rohlestsoher toln 199 205 mittel 104 198 gering 190 103 russtseh
and Donau métel 188 104 geriog 193 157 ab Bahn und trer Wegen

IEIlIl IIIIIIIIIIIIIIIIIII

Am Frähmarkt

Mars amerikanisoher mized 180 188 abtaliender rander
78,00 182,00 trei Wagen Gerste inländisebe Futtergerste mitte

and ne 179,00 187,00 gute 189 200 rassisohe and Donau leiohte
160,00 174,00 sehwere 175 180 ad Bahn und trei Wagen Erbsen
iniandisehe and ausläodische Fotterwarso mittel 178 180 Tanben
arbsen 180 196 ab Bahn und trei Wagen Weirenmehl 00 24,50
dis 23,00 Koggeomehl 90 und 1 21,39 23,80 Weile nklei e
13 00 13 75 Roggenkloie 25 13 75

Meagdebarg 19 Dez Die Notierungen verstehen siah tür1000 kg netto ab Station und frei Maegdeburg Weinen eng und
Sommer fest gut 196 200 Weinen Kolben Roggoen
iniänd still gut 170 150 Gerste auslüind FPaottergerste testgut 162 16 Hator iniand test gut 107 201 Mais runder
test gut 179 182 amerik bunter gut 79 162 M

Hambarg 19 Der Getreidemarkt Weiaen fest Ostholst
Mecoklbg 295 204 Roggen tester Mecklburg und Pomm 182 184
Gerste foet esüdruss 140 150 Heater ruhig Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 1914
bis 200 Mais test Ia Plata mixed 133 mixed loco 142

Antwerpen 19 Dez Deutseher La Plataeug Kontrakt B per
Dez 5,27, April 5,30 Juni 6 T Juli 6,27 Aug 6,25 FrOwmeata 65,000 kg Bhpt

Livorpool 19 Dez Roter Winterweigen per Märs T 14, per
Man 92 Stilt Mais Jan 5,9, La Plata Vebr 6 Stil

Pest 10 Dez Weizen per April 11 77 11,78 Mai 11,64
11 66 B Roggen per April 16,20 G 10,30 B Hafer per April 70
71 B Mais per Mai 53 64 per Juli 8,61 8,62 perAug n B Raps Juli G un B

Zucker
Hamburg 19 Dez Käbenronzueker 1 Prodakt

Kendement nene Uaanee frei an Bord Hambarg
Basis 85

vorm nachm abends
per Dezbr 14,79 14 57 14,42 MJanuar 14,60 14 v 14 ,34Aur 149 14,6791 14 80v Mai 15,95 14 14,52r August 15,12 14,85 14,902Okt Des e 1 1,05 1 00 t 10behauptet lebhaft behauptet

Kaßee
Hamburg 16 Dez Good average Santos

vorm nachm abendspor Doazember 66 G 66 G 66 GMür 667 66 G unMai e 6 63 66September 66 G 56 G 66stetig bahauptet behauptet
Rio de Janerro 19 Dez Kaflee Zutahren 10,000 Sack in Rio

28,000 Sack in Santos
Havre 19 Dez Kaftee good average Santos per Der 82,

per März 80 per Mai 80 per Sept 79 Bebpd
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb urg 19 Dez Prima Kartoftelstärke und Mehl tür
100 kg 31,00 31 50 Pest

Bet in 19 Dez Kartoftelmehl und 9türbe 31,50 Feuechtes
Kartoffelmehl 17 50

Solritus
Nordhaus e n 19 Der Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 160 89 75 90,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
100,25 101 25 Mark per ſoko und Dezember 1611 ohne Fass ab
RBrennereiä

Fettwaren uad Oele
Orignalbericht von Gebr Gause

16 Dezember 1911
Butter Die Nachfrage bleibt gut und wurden die frischen

Ankünfte schlank zu unveränderten Preisen geräumt Gute
Mittelsachen sind sehr knapp Die heutigen Notierungen sind
tlof und Genossenschaftsbutter la Oualität 143 145 Mk do
IIla Oualität 133 143 Mk Schmalz Bel zunehmender
spekulativer Nachfrage und infolge von Käufen der Packer haben
sich die amerikanischen Fettwarenmärkte bei steigenden Preisen
weiter befestigt Auch hier zeigt sich etwas bessere Nachfrage
Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam 54,75 bis
55,25 Mk amerik Tafelschmalz Borussia 56,00 Mk Berliner
Stadtschmalz Krone 56,25 64,00 Mk Berliner Bratenschmalz
Kornblume 56,75 64,00 Mk Speck Sehr ruhig

Hamvdurg 19 Dez Stadtsohmelſe 55 60 mer Steam 45,75
Uhamboerlain 47 75

Köln 19 Dez Rüböl loko 69,00 per Mai 66,00
Chemische Produkte

Hamburg 19 Dez Ohilisaſpeter per loko 70
90 trei Fahrzeng Hamburg Boehpt

Wolle
Bremen 19 Dez Paumwolle ruhig Upl loko middl 47,25 P

iverpool 16 Dez Baumwolle Umsata 8 000 Ballen Import
24000 Ballen davon Amerikaner 24000 Ballen

Liverpool 14 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 31
Alexandria 19 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 15,19

Mais 15,23 Mai 15,19

Febr März

Metalle
Londov I Dez Ohilt Kupter K stetig 61 3 Mon 622

Zinn Straits k stetig 295 3 Mon 1951 Blei span ruhig à
engl 16 Zink gewöhnl Marke träge 26, spes Marke 27i

Amerikanische Warenmärikto
Kabdelmeldung via Azoren Bmdoen

Xew Vork 19 12 18 12 Ohiengo 19 12 18 12
Weigen p Doer 99 o Weizen p Der cMai 104 104 Mei o 899Mais prompt 70o 70 h Mais p Bez G 68

p Des S n Mai 64 64Mehl Spring olears 4,05 4 s Hafer p Des 46 47Kattee Fair Rio Nr 1 Mai 48 48p Des 13 86 18,88 Roggen prompt sS2 52
p Jan 18,40 18,46 Schmalz p Jan 22 9 10Petroleum in Cages 8,88 8,85 Mai 9,45 89,80

do in New Vork 7,85 7,35
do in Philadelphia 7,s5 85

Tendenz Weizen ruhig diais ruhig

asserstände
vedeutet ber under Null

Saale und UÜnstrut Fan For
rtern ßrdokenpege 118 Dez 0 19 Dez 0, 233 3
Nebra Oberpeget 1,80 900 10n Unterpegel 260 4 SWeissentels Oberpege 30 4226 Sv Unterpegol 0,33 70 50 16 2roth u 18 116 2Alsleben Oberpegel 18 19 19 24 5n Unterpegel 5 40 15Zakdet e e Ba 2Kalbe Le6 126 sUVanterpégel e 8Isor Rio Mold anEger

all W aoense uoheJungbonel I G i Vleonberg 3 v 1e 0,45 20 Rosslsa 4007 2Budweis 0,24 Barby 01 2Prag 9ohonebeeh e 2Hardubite 0,72 c Nogdebarg 22 1

e c el henmik o,8 teean alz ries 15 767 n 1en rren s l r x iTorgau 0, 23 Lanenburg 19 w 1 2Adsesig 19 Dezember Pegelatand minus 60 em Vom Oderiantwerden 3 es uohbs gemoidet
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